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Léon Blum löst Bidault ab
Mit 575 von 590 Stimmen zum Ministerpräsidenten Frankreichs gewählt / Die Kabinettsbildung

PARIS . Léon Blum hat sich , dem Drange
seiner Freunde nachgebend und ohne auf sei -
nen Gesundheitszustand Rücksicht zu nehmen ,
als Kandidat für das Amt des Ministerpräsi -
denten aufstellen lassen . Die Nationalver -
sammlung hat ihm ein ungewöhnlich starkes
Vertrauensvotum ausgestellt und ihn fast ein -
stimmig mit 575 von insgesamt 590 abgegebe -
nen Stimmen zum Nachfolger Bidaults ge -
wählt . Diese überwältigende Stimmenzahl hat
nicht alle Schwierigkeiten der Kabinettsbil -
dung beseitigt , sie bedeutete jedoch , daß die
Parteien Léon Blum für den geeigneten Poli -
tiker halten , ein Kabinett zu bilden , das den
Erfordernissen der französischen Politik ent -
spricht . Die fast einstimmige Wahl hat ihm
die notwendige Autorität gegeben .

Léon Blum steht im 75 . Lebensjahr und seit
50 Jahren im politischen Leben . Als Führer
der französischen Sozialisten genießt er nicht
nur im eigenen Lande , sondern auch in der
ganzen Welt ein hohes Ansehen . (Zuletzt war
er als Vertreter Frankreichs erfolgreich am
Abschluß des Kreditabkommens mit Amerika
beteiligt . ) Schon 1936 wurde er als Vorsitzen -
der der stärksten Fraktion im Parlament zur
Bildung des ersten Volksfrontkabinetts beru -
fen , das nach einjähriger Dauer zurücktrat .
Im nächsten Kabinett Chautemps war er
stellvertretender Ministerpräsident und am
15 . März 1938 bildete er die zweite Regierung
Blum , die aber schon nach einem Monat zu -
rücktreten mußte . Von diesem Zeitpunkt an
ist er nicht mehr in der Regierung tätig ge -
wesen . Im Juni 1940 verließ Blum mit der
Regierung Reynauld Paris und siedelte nach
Tours über . Petain verhängte dann die Schutz -
haft über Léon Blum . Er war in verschiede -

nen Orten Frankreichs , zuletzt im Oktober
1940 in Fort Portalet untergebracht . Im Pro -
zeß von Riom trat er gegen seine Gegner auf .
Bis März 1943 blieb er interniert und die deut -
sche Gestapo verbrachte ihn schließlich im
März 1943 mit General Gamelin , Daladier und
Jouhaux nach dem Konzentrationslager Bu -
chenwald . Seiner Gattin gelang es , ihm dort -
hin zu folgen . Im April 1945 wurde Blum mit
anderen Häftlingen aus Buchenwald bis nach
Südtirol verschleppt , wo er von den alliierten
Truppen befreit werden konnte . Am 14. Mai
1945 kehrte er nach Paris zurück und über -
nahm dann wieder die Leitung der Sozialisti -
schen Partei .

Als der Kammerpräsident Auriol Léon
Blum von seiner Wahl in Kenntnis setzte ,
sagte der neue Ministerpräsident : , ,Denken Sie

nicht , daß mir die Uebernahme der Minister -
präsidentschaft ein unerwünschtes persönliches
Opfer bedeutet . Wenn ich dem französischen
Volk aus seiner schwierigen Lage helfen kann ,
dann werde ich es tun . " Auriol betonte bei

seiner Unterredung mit Léon Blum , daß die
gegenwärtige Lage Frankreichs eine Regie -
rung der nationalen Union wie während des
Krieges erfordere .

Léon Blum hat in den letzten Tagen mit
den führenden Parlamentariern Besprechun -
gen über die Zusammensetzung des Kabi -
netts gehabt , er hat mit den Kommuni -
sten Thorez und Duclos , mit Herriot , den
maßgebenden Führern der MRP . Schuman und
Le Court und auch mit Bidault Besprechungen
gehabt . Bis zum Sonntagabend ist es ihm aber
noch nicht gelungen , eine Regierung zu bilden .
Léon Blum erkärte , er sei entschlossen , am

Viererkonferenz abgeschlossen
Nach 15 Monaten die ersten Friedensverträge fertiggestellt

NEW YORK . Die Viererkonferenz ist am
Donnerstag abgeschlossen worden . Die letzten
noch ausstehenden Fragen über die zur Be- -
ratung stehenden Friedensverträge mit den
früheren Vasallenstaaten Deutschlands konn -
ten geregelt werden mit Ausnahme der Zoll -
vereinbarungen für das freie Gebiet
Triest .

von

Es hat aber immerhin mehr als 15 Monate
gedauert , bis die Arbeiten beendet werden
konnten . Am 11. September 1945 traten die
Außenminister zum ersten Male zusammen .
Nach Potsdam und London hielten sie vom
29 . Juli bis 15. Oktober 1946 in Paris die
zweite Sitzung ab und vier Wochen später ,
vom 4. November bis zum 12 . Dezember 1946 ,
tagten sie in New York . Im nächsten Jahre
werden sie am 10 . März 1947 in Moskau zu -
sammenkommen , um dann die Friedensver -
träge mit Deutschland und Oesterreich in An -
griff zu nehmen . Der Wortlaut der abgeschlos -
senen Friedensverträge soll im Januar zur
Veröffentlichung kommen und der Akt der
Unterzeichnung durch die beteiligten Länder
ist , wie schon mitgeteilt , für Mitte Februar
1947 in Paris vorgesehen .

Die vier Außenminister verabschiedeten sich
nach Beendigung der Arbeiten im Waldorf -
Astoria - Hotel in New York mit großer Herz -
lichkeit voneinander . Der russische Außenmi -
nister Molotow dankte Außenminister
Byrnes für die freundliche Aufnahme in
den Vereinigten Staaten . Diesem Dank schlos -
sen sich , Bevin für England und Couve
de Murville für Frankreich an .

Der Führer der amerikanischen Delegation ,
Außenminister Byrnes , stellte mit Genug -
tuung fest , daß über die Verträge mit Italien
und der übrigen Staaten in der Sitzung des

Hohe amerikanische Gäste in Tübingen
Im Verlaufe einer in Tübingen im enge -

ren Kreise abgehaltenen Feier hat Gouver -
neur Widmer dem amerikanischen Obersten
Dawson , dem ehemaligen Gouverneur von
Württemberg - Baden , das Croix de Chevalier
de la Légion d ' Honneur überreicht . Bei dieser
Gelegenheit zeichnete General Mozat den
jetzigen Gouverneur von Württemberg - Baden ,
Oberst Sewall , mit den Insignien des Che -
valier de la Légion d ' Honneur und dem Croix
de Guerre avec palme aus . Gouverneur Sewall
hat diese hohen Auszeichnungen für seine Mit -

der Beendigung des Kriegeswirkung an
1914/18 erhalten , an dem er als Leutnant der

amerikanischen Luftwaffe teilgenommen hat .
Dieser feierlichen Bekundung der brüder -

lichen Verbundenheit der französischen und
amerikanischen Armeen wohnten die Gouver -
neure Widmer und Péne , die Generale
Mozat und Chretien und zahlreiche hohe
Persönlichkeiten von der Armee und der Ver -
waltung der amerikanischen und französischen
Zone bei .

Nach Beendigung der Feier waren die an -
wesenden Persönlichkeiten , die von ihren Gat -
tinnen begleitet waren , Gäste von Gouverneur
Widmer . Am Schluß des Frühstücks fand eine
private Aufführung der „ Symphonie Pasto -
rale " , Großer Preis von Cannes 1946 , statt , die
für Gouverneur Widmer und seine Gäste dar -
geboten wurde .

Rates der Außenminister in den Vereinigten
Staaten endlich ein Abkommen zustande ge -
kommen sei , nachdem vorher zahlreiche Rei -
sen nach Potsdam , London , Moskau und Paris
erforderlich gewesen seien . Er gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß bei der nächsten vorbe -
reitenden Arbeit für den Vertrag mit Deutsch -
land weniger Reisen erforderlich sein möchten .
Die Stadt New York werde auf jeden Fall
glücklich sein , wieder einmal die Außenmini -
ster aufnehmen zu können , da sie allem An -
schein nach ihrer Arbeit Glück bringe .

Der englische Außenminister Bevin hat in
einer Erklärung hervorgehoben , daß der
Grundstein für einen dauerhaften Frieden mit
dem Abschluß der Arbeiten in New York ge -
legt worden sei . Er schloß seine Ausführun -
gen mit dem Ausruf : ,,Die Sonne des Friedens
geht auf " .

Ueber die bevorstehende Konferenz in
Moskau ist in der letzten Sitzung der Au -
Benminister noch das Verhandlungspro -
gramm besprochen worden . An erster Stelle
steht der Bericht der Kontrollkommission , und
im Anschluß daran soll die Frage beraten wer -
den , welche Form einer vorläufigen politischen
Organisation Deutschland zu geben ist .

Montag sein Kabinett der Kammer vorzustel -
len . Die MRP . und die Vereinigung der Lin -
ken lehnten es allerdings ab , an einer Regie -
rung teilzunehmen , in der das Kriegsmini -
sterium mit einem Kommunisten besetzt wird .
Die Kommunisten wiederum haben die Ueber -
nahme des Kriegsministeriums zur Voraus -
setzung ihrer Beteiligung an einer Koalitions -
regierung gemacht .

Vermutlich wird es Léon Blum gelingen ,
entweder eine Regierung der nationalen Union
oder ein rein sozialistisches Kabinett zu bilden .

Truman beglückwünscht Blum

WASHINGTON . Präsident Truman hat
Leon Blum zu seiner Wahl als Ministerpräsi -
dent Frankreichs beglückwünscht . Persönlich -
keiten der amerikanischen Regierung und

Mitglieder der Kommission für auswärtige
Angelegenheiten haben Leon Blum als fran -
zösischen Staatsmann in bester Erinnerung
und deshalb hat seine Wahl eine günstige
Aufnahme gefunden .

zösisch - amerikanischen Komitee über seine
PARIS . Edouard Herriot sprach im fran -

Gedanken und über seine Einstellung gegen -
über den Vereinigten Staaten . Herriot erin -
nerte an die Gründe , aus welchen er der gro -
ßen amerikanischen Nation immer die auf -
richtigsten Gefühle entgegengebracht habe .
Hauptgrund sei der Kriegseintritt der Ver -
einigten Staaten im Jahre 1917 gewesen . , ,Das
ist der tiefste Grund für meine freundschaft -

lichen Empfindungen gegenüber den Vereinig -
ten Staaten . Ich werde es nie vergessen , daß
das Eingreifen Amerikas Frankreich und dar -
über hinaus die Freiheit gerettet hat ."

Weihnachtsamnestie

BADEN - BADEN . Die Pressestelle der Mili -

tärregierung teilt mit :

Verfügung

Auf Vorschlag des Herrn Administrateur
General verfügt der französische Oberbefehls -
haber in Deutschland in Ausübung seines
Gnadenrechts auf Grund der Verordnung
Nr . 40 vom 6. Mai 1946 bezüglich der Reorga -
nisierung des Begnadigungs - und Revisions -
verfahrens und auf Grund der Stellungnahme
der Begnadigungskommission vom 4. Dezem -
ber 1946 :

Artikel I : Anläßlich des Weihnachtsfestes
sind alle von den Militärgerichten endgültig
verurteilten Personen , deren Strafe zwischen
dem 15. Dezember 1946 und dem 15 . Januar
1947 einschließlich abläuft , im Laufe des
15 . Dezember 1946 auf freien Fuß zu setzen .

Artikel II : Der Directeur General de la Ju -
stice wird mit der Durchführung der vorlie -
genden Entscheidung beauftragt .

Baden - Baden , den 12 . Dezember 1946
Le General de Armee commandant

en Chef Francais en Allemagne
gez . Koenig

Frankreichs Haltung zur Deutschlandfrage
Eine Erklärung Couve de Murvilles

NEW YORK . Auf einer Pressekonferenz hat
der französische Vertreter im Rat der Außen -
minister , Couve de Murville , eine Er -
klärung über die französische Politik gegen -
über Deutschland abgegeben . Seinen Ausfüh -
rungen ist zu entnehmen , daß Frankreich
gegen jede Maßnahme sei , die auf die Schaf -
fung einer starken deutschen Zentralregierung
abziele .

Die französischen Wünsche in bezug auf die
Zukunft Deutschlands erstrecken sich auf die
Bildung eines dezentralisierten deutschen
Staates innerhalb des europäischen Rahmens .
Frankreich lehne jede wirtschaftliche oder po -
litische Vereinigung Deutschlands ab , die zum
Wiederaufleben des preußischen Militarismus
führen könnte . Der Sprecher Frankreichs hob
hervor , daß sonst in bezug auf das neue
Deutschland die Ansicht Frankreichs in man -
chen Punkten mit der amerikanischen Ansicht
übereinstimme . Auf die Frage , wie Frankreich
zur Bildung der Vereinigten Staaten
Europa stehe , antwortete Couve de Murville :

, ,Erst müssen wir sehen , wie das neue Deutsch -
land aussehen wird ."

von

Der Sprecher Frankreichs sagte , daß die
Haltung seines Landes zum Ruhrproblem un -
verändert sei . Er warnte anzunehmen , daß
sich die Einstellung der Deutschen in so kur -
zer Zeit geändert haben könne und die Demo -
kratie sichergestellt sei und wies in diesem
Zusammenhang auch auf die Erklärungen
deutscher Politiker , wie Dr . Kurt Schumacher ,
hin , die er als „, sehr beunruhigend " bezeich -
nete .

Dazu meldet noch unser Pariser K - Kor -
respondent : Bei den Verhandlungen in Mos -
kau kommt es darauf an , die heute noch teil -
weise stark divergierenden Vorschläge der
beiden unmittelbaren Nachbarn Deutschlands ,

Rußlands und Frankreichs , auf einen gemein -
samen Nenner zu bringen und damit auch
das Programm des Paktes Paris - Moskau vom
10. Dezember 1944 zu verwirklichen , das mit
den Worten zu umreißen ist : , ,Gemeinsame
Front gegen ein militaristisches Deutschland ."

Es läßt sich nicht leugnen , daß von den vier
Großmächten Frankreich am unmittelbarsten
an der Regelung der deutschen Frage in -
teressiert ist , da es geographisch gesehen un -
mittelbar an Deutschland anschließt und an -
dererseits nicht über den Vorteil großer räum -
licher Reserven wie Rußland verfügt . Dieser
wesentliche Umstand mag für die Beurteilung
der verschiedenen Vorschläge Rußlands und
Frankreichs zur Regelung des Deutschland -
problems aufschlußreich sein , während in der
russischen Tagesordnung für die Moskauer
Konferenz von einer deutschen Zentralverwal -
tung und einer deutschen Regierung die Rede
ist , spricht die französische Formulierung sehr
zurückhaltend von einer „ provisorischen poli -
tischen Organisation Deutschlands unter der
Viermächteregierung " . Die Vereinigten Staa -
ten von Amerika halten in dieser Frage die
Mitte mit der Unterscheidung einer vorläufigen

Frage der Grenzziehung bestehen verschie -
und einer endgültigen Regierung . Auch in der

dene Auffassungen . Der russische Außenmini -
ster Molotow hat wiederholt eindeutig er -
klärt , seine Regierung betrachte die Ostgrenze
als endgültig . Sie sei jedoch gegen die Ab -
trennung der Ruhr . Die in Washington und
London geäußerte Absicht , Deutschlands Ost -
grenze zu diskutieren , wird in Pariser Kreisen
als nicht ernstzunehmender Vorschlag aufge -
faßt . Da der Alliierte Kontrollrat gegenwärtig
gewissermaßen die Stelle einer deutschen Re -
gierung vertritt , würde eine kritische Ueber -
sicht über dessen Erfolge und Mißerfolge von
großem praktischem Interesse sein .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .
Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe und Kreisaus -
gaben nach Preisliste .
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Der Mann von 30 Jahren
Von Gerd Weng

Die Jahrgänge 1914 bis 1918 sind heute in
politischer Hinsicht so bemerkenswert wie für
Balzac die Frau von dreißig Jahren in gesell -
schaftlicher . Anfang und Ende ihrer Jugend
fiel in Weltkriege , und dazwischen hatten sie
etwas Urlaub vom Krieg . Der erste Herzschlag
ihrer Mütter teilte ihnen das Beben der Welt
mit . Sie sahen die alten Ordnungen , die bür -
gerliche Sicherheit , schrecklicher aber den Men -
schen und seine Werke in Frage gestellt . Sie
sind ein Teil jener Generation im Uebergang ,
zu früh oder zu spät geboren , um nicht im
Zwielicht der Epochen , in der Relativität der
Verfassungen zu leben ; der Legitimität alten
Jahrhunderts so wenig verbunden wie dem
Selbstbewußtsein der Volkssouveränität ; we -
der für liberale Rechte noch für sozialistische
Ordnung gewillt , auf Barrikaden zu steigen ;
keinen atheistischen Trotz mehr , aber auch
wenig Glauben an schlechthinnige Abhängig -keit in den müden Herzen .

Aus dem Schatten des großen Krieges wuch -
sen sie in den des größeren . Zu viele ihrer
Eltern wählten ihnen ,,den Führer " , damit sie
es einmal besser hätten . . . Der Führer kam
und brachte Arbeits - , Wehr - und die anderen
Dienste . War es versteckte Scham , war es Ur -
feindschaft gegen das kommende Geschlecht ,
daß die Alten sagten : „, So ists recht , warum
sollt Ihrs besser haben als wir . . . " Sie bekamen
es schlechter , Ums tägliche Brot muẞte man
nicht nur arbeiten , sondern auch in der SA .
marschieren . Der aktive Wehrdienst , wiederum
ab Jahrgang 1914 kühlte ein braunes Müt -
chen weiter . Nun , sie hatten auch Vorteile : die
Schicksalsjahrgänge avancierten zur Elite derjungen Divisionen .

-

Nun kehren sie ,, truppweise in Rotten zu
zweien und dreien " zurück . Ihre Heimkehr und
Eingliederung ins Leben knüpft manchen Kno -
ten . Zunächst müssen sie ihre Rückkehr , die
mehr oder minder glücklich ist , mit neuem
Kummer bezahlen , mit Entnazifizierung . Sie
dürfen zusehen , wie eine Generalamnestie weiß
wie Schnee sich über die Jahrgänge ab 1919
legt . Die Hoffnung , ihre Narben , Stümpfe und
zerrütteten Existenzen würden ein mildes
Wort für sie einlegen , erfüllte sich nicht . Wa -
ren sie nicht in entscheidenden Jahr 1932/33
durchschnittlich 18 Jahre alt gewesen ? Sie sind
Kummer gewohnt . Eine Konsequenz haben
freilich die wenigsten von ihnen gezogen : sie

nicht radikal ist , der ist ein Esel
sind nicht radikal gewesen . , ,Wer mit zwanzig

wer es mit
vierzig noch ist , auch einer " , sagte ein Poli -
tiker in ruhiger Zeit . Unsere Dreißiger sind
heute so gesetzt , abgebrüht , ernüchtert und
verbraucht wie sonst die Vierziger . , ,Krieg be -
deutet Empörung , Niederlage , Revolution "
bei ihnen nicht . Sollten einmal politische
Brände ausbrechen , so werden sie Brennstoff ,
nie aber Zündstoff sein . Wiewohl sie wissen ,
daß man mit redlicher Arbeit nicht mehr auf

wenigsten von ihnen Agenten des Schwarzen
einen grünen Zweig kommen wird , sind die

Marktes . Sie tagen und nächtigen auch nicht
in Edelweißklubs . Kabus und Konsorten sind
politisch amnestierte Zwanziger ! Indes sie
Bomben schärften , sitzen die Dreißiger über
Formeln und Lehrbüchern .

-

-

Ihre Zurückhaltung im öffentlichen Leben
ist erklärlich . Auf jede Anrede - privater oder
amtlicher Art reagieren sie mit Witterung
und Wendigkeit begehrten Wildes . Sie haben
gelernt , vorsichtig durchs Leben zu gehen
wegen dauernder Einsturzgefahr . Was sagen
sie zur neuen Demokratie ? Sie schweigen , weil
Kaisertreue , Harzburger , völkische Großver -
diener soviel davon reden . Sie sehen die Blü -
ten eines zynischen Relativismus . So treten sie
auch in den neuen Volksvertretungen kaum in
Erscheinung : von rund 280 württembergischen
Gemeinderäten sind vier aus ihren Jahrgän -
gen . In anderen Körperschaften vertritt nie -
mand ihre Belange . Doch darf man die Be -
deutung der Resignierenden nicht übersehen .
Das kostbarste Gut unseres verarmenden Vol -
kes ist die Arbeitskraft . Der Krieg hat noch
tiefer in die Kerbe des letzten geschlagen .
Vier von zehn deutschen Arbeitern im Alter
von 25 bis 30 Jahren leben noch . Das Reich
verlor diesmal fast ein Viertel seiner arbeiten -
den Hände . Schon heute sind über 60 Prozent
aller Arbeiter auf dem absteigenden Ast ihrer
Leistungsfähigkeit . Wie wird das Verhältnis
in zehn und zwanzig Jahren sein ? Wie wollen
wir verhindern , daß wir in einen unerhörten
Fürsorgestaat ohne Fürsorger hneinwachsen ?
Wer wird für die Pensionäre von morgen auf -
kommen , wer für die fremden Schulden haf -
ten , die Hypothekenzinsen des Zusammenbru -
ches entrichten ? Niemand anders als die junge
Generation von heute , zu der die Dreißiger
Bindeglied sind .

lebenden , deren Zahl noch nicht ermittelt ist ,

Zu bedenken ist weiterhin , daß diese Ueber -

durch Katastrophen seelischer und materieller
Art gegangen sind . Wer derart über Jahre
alle Hände voll zu tun hatte . seine Person und
Eigenart zu erhalten , der verfügt , überdies
hungernd , nicht mehr über Kräfte , große Schöp -
fungen zu vollbringen , kühne Würfe zu tun
oder epochale Forschungsergebnisse zu erar -
beiten . Selbst jenen , die sich den Einsätzen
des letzten Krieges entzogen , kostete das ge -
fährliche Versteckspiel so viel Substanz , daß
sie die Heimkehrer in nichts übertreffen . Der
Nachwuchs für Spitzenkräfte des öffentlichen
Lebens , für Politiker , Forscher und Hochschul -
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lehrer ist durch die mörderische Zäsur des
Krieges empfindlich getroffen . Die Kontinuität
der Bildung und Ausbildung ist zerschnitten :
, , die Kraft des ersten , königlichen Schusses ist
dahin " , wie es Goethe vergleicht .

entwöhnten
In dieser Situation ist es höchste Zeit , die

jedem qualifizierten Arbeiten
Dreißiger wieder anzusetzen . Es ist erstaun -
lich , wie wenig der bewirtschaftungsfreudige
Staat sich um die Lenkung und Förderung der
Spätlinge kümmert . Arbeitskraft , namentlich
geistige , zu lenken , ist allerdings eine heikle
Aufgabe . Die Wahl von führenden Berufen
de : Zukunft darf jedoch bei unserer Notlage
nicht in der Freizügigkeit der alten Goldsucher
verschwimmen . Den dichten Scharen , die heute
in die Hochschulen einströmen , um sie nach
schnellstem Studium wieder zu verlassen ,
sieht der Staat mit falscher Gelassenheit zu .

Zwei Kriege liegen hinter uns . Die Greise
haben sich gerettet , die Jugend schmolz dahin .
Die Ueberlebenden und ihre geborenen Mit -
telsmänner , die Dreißiger , dürfen für ihren
Fleiß und Eifer die Handhabe einer gediege -
nen Ausbildung unter großzügiger Förderung
verlangen .

Demokraten abgetreten
TEHERAN . Nach einer Mitteilung des ira -

nischen Generalstabs haben die Regierungs -
truppen Täbris , die Hauptstadt von Aser -
beidschan , besetzt . Die Demokraten haben eine
Niederlage erlitten und sie schieben die Schuld
auf angebliche „ Verräter " , die den Charakter
der Regierung von Aserbeidschan gefälscht
hätten . Das demokratische Regime von Aser -
beidschan hat genau ein Jahr gedauert . Am
12 . Dezember 1945 gelang es den demokrati -
schen Aufständischen , Täbris zu besetzen und
die Regierungstruppen zur Kapitulation zu
zwingen .

Kleine Weltchronik
Generalissimus Stalin , der sich zur Erholung außerhalb

Moskaus befand , wird in diesen Tagen nach der Haupt -
stadt zurückkehren . Er feiert am 21. Dezember seinen
67 Geburtstag .

Der erste deutsche Gouverneur von Paris zu Beginn der
Besatzungszeit , General von Stülpnagel , ist jetzt von den
französischen Behörden in Deutschland festgenommen
worden .

Das Exekutivbüro des Weltgewerkschaftsbundes wird
die Lage der Gewerkschaften in Deutschland , Österreich ,
Spanien , Griechenland , Iran , Tunis , Triest und China
prüfen sowie die Vorbedingungen für die panafrikanische
Konferenz , die am 1. Februar 1947 in Dakar zusammen -
treten soll .

Eine sowjetische Gewerkschaftsabordnung unter Füh -
rung des Generalsekretärs des Zentralrates der sowjeti -
schen Gewerkschaften , Tarasow , ist in Paris eingetroffen .

Ein neues Rauschgiftprotokoll ist von 34 Mitgliedsstaa -
ten der UN . unterzeichnet worden . Die bisher vom Völ-
kerbund ausgeübte Kontrolle geht auf die UN . und die
Weltgesundheitsorganisation über .

La Guardia ist als Leiter der UNRRA . zurückgetreten .
Sein Nachfolger wurde der stellvertretende Direktor , Ge-
neralmajor Rooks .

Die holländische Regierung hat dem Abkommen mit
Indonesien zugestimmt .

Zum Oberbürgermeister von Neapel ist mit 35 Stimmen
der Monarchist Guiseppe Bonocore gewählt worden .

Das norwegische Parlament hat die Beibehaltung des
Gesetzes über die Todesstrafe gebilligt

er-
Der bulgarische Außenminister nahm zur griechischen

Beschwerde über Grenzverletzungen Stellung und
klärte , auch Bulgarien habe genügend Grund , eine Reihe
von Beschwerden vorzubringen .

Der ägyptische Ministerrat hat die Politik der Regie -
rung über die Sudanfrage festgelegt und die von der
liberalen Verfassungspartei geäußerten Vorbehalte gebilligt

Der arabische Exekutivausschuß fordert die Einstellung
der jüdischen Einwanderungen in Palästina , die Unab -
hängigkeit des Landes und den Abzug der britischen
Truppen .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Die UN . hat sich bis September 1947 vertagt

des ehemaligen Völkerbundes unterstehen sol -
len . Der Antrag Südafrikas , das frühere
Deutsch - Südwestafrika der Südafrikanischen
Union anzugliedern , fand keine Gegenliebe . Es
wurde beschlossen , das frühere Deutsch - Süd -
westafrika unter internationale Treuhänder -
schaft zu stellen .

Der Weltgewerkschaftsbund darf Anträge stellen
NEW YORK . Die Vollversammlung der Ver -

einten Nationen hat sich bis September 1947
vertagt . Ein ukrainischer Antrag , die nächste
Vollversammlung in Europa abzuhalten , wurde
abgelehnt . Die Vollversammlung der UN . hat
die Entscheidung über den ständigen Sitz
der UN. getroffen : New York ist gewählt
worden . Mitentscheidend war für diesen Be -
schluß wohl ein Angebot der Familie Rocke -
feller , die der UN . 8,5 Millionen Dollar stif -
ten und ihr im Zentrum von New York eine
Wolkenkratzergruppe zur Verfügung stellen
will , die zurzeit den Namen „,Rockefeller -
Zentrum " trägt . Der sowjetische Delegierte
Saskin dankte der Familie Rockefeller für

legierte nahmen den Vorschlag günstig auf .
das großzügige Angebot und auch andere De -

Aus den zahlreichen Beschlüssen der UN .
ist noch kurz hervorzuheben , daß die Vollver -
sammlung den Antrag auf Abberufung der
diplomatischen Vertreter der Vereinten Natio -
nen aus Franco - Spanien mit 34 Stimmen ge -
gen 6 Stimmen bei 13 Stimmenthaltungen an -
genommen hat . In einem Appell an das spa -

Regierung zu errichten und auch der Welt -
nische Volk wird empfohlen , von sich aus eine

sicherheitsrat wird zu weiteren Maßnahmen
aufgefordert , wenn das Franco - Regime nicht
in absehbarer Zeit beseitigt werden kann .

Ferner ist die Errichtung eines Treuhänder -
rates beschlossen worden , dem acht Mandate

Die Vollversammlung hat dem Weltgewerk -
schaftsbund das Recht eingeräumt , Anträgebeim Wirtschaftsrat der Vereinten Nationen
einzubringen . Dies wurde mit 26: 22 Stimmenbei 6 Enthaltungen beschlossen . Damit wurden
dem Weltgewerkschaftsbund dieselben Rechte
eingeräumt wie der Internationalen Handels -
kammer und dem Internationalen Bund der
Konsumgenossenschaften .

Ferner billigte die Vollversammlung nach
einer vierstündigen Debatte den Statutsent -
wurf für die internationale Flüchtlingsorga -
nisation mit 30 :5 Stimmen . Gegen den Ent -
wurf stimmte die russische Gruppe . Sodann
nahm die Vollversammlung den Etat der Or -
ganisation an , der auf 40 Millionen Pfund
Sterling festgesetzt wurde , sowie einen briti -

sation in Paris oder Genf zu errichten .

schen Antrag , den ständigen Sitz der Organi -

zurzeit noch die griechische Beschwerde über
Der Untersuchungsausschuß der UN . prüft

die Grenzverletzungen . Er hat noch beschlos -
sen , die Aufnahme Siams in die UN . zu emp -
fehlen .

Erzingen und Natzweiler
Drei Hauptschuldige von früheren Häftlingen schwer belastet

RASTATT . Im Verlauf der weiteren Zeu -
genvernehmung erschienen nun auch die frü -
heren Häftlinge aus den Lagern Erzin -
gen und Natzweiler . Zum ersten Male
müssen sich jetzt auch die drei Hauptange -
klagten Schwartz , Harttenstein und
Schmidetzky von ihren Plätzen erheben ,
um Rede und Antwort zu stehen . Besonders
Harttenstein wird schwer belastet . Er hat das
Lager Natzweiler vom 4. Mai 1944 bis Fe -
bruar 1945 geführt .

Ein französischer Arzt , der schon im Jahre
1943 nach Natzweiler deportiert war , schildert
die Exekution eines Polen , der Harttenstein
nach Zeugenaussage beigewohnt hat . Dem
jungen Polen wurde der Strick um den Hals
gelegt und dann der Schemel auf dem er
stand , umgestoßen . Der Strick war aber zu
lang , so daß der Pole noch mit den Fußspitzen
den Erdboden erreichte und dann erst nach
dreimaligem Nachhelfen zum Tode verstran -
guliert wurde . Derselbe Zeuge macht Hartten -
stein für den Tod von 80 bis 90 Frauen ver -
antwortlich , die im September 1944 im Kre -
matorium verbrannt wurden . Schwartz , den
bisher noch kein Häftling genannt hat , ist

anderen Lager geschildert . Die Deportierten
hatten dort die Möglichkeit , die Lagerverhält -
nisse in bescheidenem Rahmen selbst zu be -
einflussen . Aber auch dort gab es brutale
Gestalten , die immer wieder versuchten , die -
sen geringen Erleichterungen ein Ende zu be -
reiten . Es ist besonders der Name des Mei -
sters Marek , eines Oberschlesiers , der ge -
nannt wird . Obwohl Marek nicht der SS . an -
gehörte , hat er sich der Methoden dieser Or -
ganisation sehr wohl zu bedienen gewußt .
Weiterhin sind es die Namen des dortigen
Lagerführers Olech , der Posten Riefflin , Kel -
linger ( der einzige Angeklagte , der sich schul -
dig bekannt hat ) und Gaisel , die von den
Häftlingen genannt werden .

Aussagen der Opfer in Nürnberg
NÜRNBERG . Am sechsten Verhandlungs -

tage des Prozesses gegen die Naziärzte
wurden verschiedene Aussagen der Opfer der
Versuche verlesen . Den ersten eingehenden
Bericht über Kälteversuche erhielten die al -liierten Behörden von dem polnischen Pater
Michalowski aus Warschau . Nach seinen

erst im Februar 1945 Nachfolger von Har - Behauptungen seien 900 Priester an Hunger
tenstein geworden . Sein Stellvertreter Schmi -
detzky aber , der im Stab des Natzweiler La -
gers die Versorgnug und Organisation zu
leiten hatte , wurde von vielen ehemaligen
Deportierten bei den Lagerinspektionen ge -
sehen . Bei diesen Inspektionen wurden die
entsetzlichen Verhältnisse stets für gut be -

funden , an den furchtbaren Lebensbedingun -
gen hat sich nichts geändert .

Immer mehr macht sich im Lauf des Pro -
zesses der Eindruck geltend , daß diese La -
ger nicht nur als Arbeitslager gedacht waren ,
sondern der Ausrottung besonders der fran -
zösischen Intelligenz dienen sollten . Der fran -
zösische Arzt , der im Zeugenstand erschien ,
betont , daß es für einen Menschen einfach un -

Kuba hat offiziell auf italienische Reparationsleistungen möglich gewesen sei , unter den in den La -
verzichtet .

Pandit Nehru fordert in einer Resolution , die er der
verfassunggebenden Versammlung vorgelegt hat , die sou -
veräne und unabhängige Republik Indiens

Ein Aufstand in Venezuela ist nach einer Mitteilung
der Regierung schnell unterdrückt worden .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm , Alfred Schwenger

und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )
Ferner : Albert Ansmann

gern herrschenden Lebensbedingungen länger
als 18 Monate zu leben . Zu den direkten
Morden und Totschlägen tritt so die endlose
Zahl der Toten , die langsam und systematisch
auf unmittelbare Weise ums Leben gebracht
wurden .

Das Lager Erzingen , von dem am vier -
ten Verhandlungstag zum erstenmal die Rede
war , wird von den Zeugen , die dort als Häft -
linge gelebt haben , als erträglicher als die

Der Christbaum auf seiner Wanderung
Eine Weihnachtsplauderei von Josef Schmieder

-

Weihnachtsbaum in der Form des immergrü -
nen Tannenbaumes im Jahre 1605 in Straß -

Die Bibel erzählt uns von einem inmitten überzeugend nachgewiesen , daß der erste
des Paradieses stehenden Lebensbaum . Die
ersten Menschen haben in hochmütigem Be -
ginnen ihre Hände nach der verbotenen Frucht
dieses Baumes ausgestreckt und sind aus
dem Wundergarten vertrieben worden . Nun
haben sich die Pforten des Paradieses geschlos -
sen und dem nachkommenden Menschen -
geschlecht blieb nur die Sehnsucht nach die
sem Wunderlande . Aber durch Jahrtausende
hindurch hat die Menschheit nicht aufgehört ,
in ihrem Dichten und Sinnen von dem ver -
lorenen Paradies und seinem Lebensbaum zu
träumen und nach einem neuen Wunderbaum
zu suchen .

In anderer Form ist uns Menschen nun der
Wunderbaum in dem hellstrahlenden und glän -
zend geschmückten Christbaum wieder ge -
schenkt worden . Er verdient es nicht nur sei -
ner religiösen Symbolik wegen als ein Lebens -
baum bezeichnet zu werden , sondern er ist
jedem Menschen ein wahrer Lebensbaum ge -
worden , der ihn begleitet von der Wiege bis
zum Grab . Die Hand des kleinsten Kindes auf
der Mutter Arm greift schon nach den lichter -

geschmückten Aesten . Die größeren Kinder
heben in stummer Andacht ihre Augen in die -
sen Strahlenglanz , und selbst aus den Augen
der Alten leuchtet der stille Abglanz der Weih -
nachtslichter zusammen mit der Erinnerung
an unvergeßliche schöne Tage der Jugend !

Als ein stiller Mahner geht der Weihnachts -
baum mit uns durch das Leben . Am Ende
eines jeden Jahres überstrahlt er noch einmal
die vergangene Zeit und manches Leid wird
in seinem Lichte leichter , mancher Kummer
wird verscheucht und die Sorgen scheinen
nicht mehr so sehr zu drücken .

Der Dichter Viktor v . Scheffel läßt in sei -
nem Romane , , Ekkehard " den Weihnachtsbaum
aufleuchten . Andere Forscher dagegen haben

burg im Elsaß erwähnt wird . Woher er kam ,
ist nie nachgewiesen worden und von jeher
gingen die forschenden Geister in dieser Be -
ziehung auseinander . Sein spätes Auftauchen
gibt uns jedoch die Gewißheit , daß der Weih -
nachtsbaum nicht als Rest alter germanischer
Heidensitten betrachtet werden darf . Auch
scheint er nicht vom Norden nach dem Süden
gewandert zu sein , sondern vielmehr den um -
gekehrten Weg genommen zu haben .

und an physischer Erschöpfung oder infolge
Zwangsarbeit gestorben . An dem Pater selbst
wurde am 5. Oktober 1942 ein Kälteversuch
vorgenommen . Er mußte in einer Fliegeruni -
form mit Feldstiefeln in ein mit Eiswasser
gefülltes Bassin steigen . Nach einer Stunde
verlor der Pater das Bewußtsein , deshalb ist
es ihm unbekannt , wie lange er sich in dem
Eiswasser befunden hat . Anschließend mußte
er zwei Wochen im Lazarett verbringen . Er
erlitt mehrfach Ohnmachten und hatte
schwere Herzstörungen . Auch Versuche mit
Malariabazillen sind an dem Zeugen vorge -
nommen worden . Ebenso erhielt er Injektio -
nen , die Kreislaufstörungen verursachten .
Diese Versuche sind von Dr . Schilling vor -
genommen worden , der vom Militärgericht
in Dachau bereits zum Tode verurteilt worden
ist .

Der Zeuge Viehweg ist ebenfalls das
Versuchsobjekt Prof . Schillings in Dachau ge -
wesen und belastete den Angeklagten Rose .

Der Priester Marion Dabrovsky sagte
aus , daß in erster Linie Geistliche zu Malaria -
versuchen herangezogen wurden und daß ein
Protest mit dem Todesurteil gleichbedeutend
gewesen sei .

nach Pommern , Mecklenburg und Preußen .
Offiziers - und Beamtenfamilien trugen wesent -
lich dazu bei , diesen süddeutschen und mittel -
deutschen Brauch in den nördlichen Teilen
einzubürgern .

17 . Dezember 1946

Kleiner Mann - großer Mann
Der kleine Mann war vor 1933 Briefträger und

braves Mitglied seiner Gewerkschaft . Dann kam
das Dritte Reich über ihn . 1937 trat er in die Par -
tei ein . Weil ihm der Herr Postrat bedeutet hatte ,
es sei Zeit , daß er sich zum Führer bekenne . 1941
wurde er Blockwart der NSV . und mußte jeden
Monat 10 RM . Mitgliedsbeitrag einziehen . Weil
ihm der Herr Postrat gesagt hatte , es sei Zeit ,
daß er sich aktiv zum Führer bekenne . Von 1945
an durfte der kleine Mann keine Briefe mehr aus -
tragen

-

-Reichstags . Am 23. März 1933 ermächtigte er
Der große Mann war vor 1933 Mitglied des

vorher darüber zu befragen
ohne den kleinen Mann , der ihn gewählt hatte ,

Adolf Hitler künftighin so zu regieren , wie ihm
einen gewissen

beliebe . Dann ging der große Mann in den Ruhe-
stand . Der Partei trat er nicht bei . Weil kein Post -
rat sein Vorgesetzter war . Außerdem hatte er , er
war ja ein großer Mann , so viel zu leben , daß er

Landtagspräsident oder Minister .
es nicht notwendig hatte . 1945 wurde er wieder

Das ist die Geschichte , die neulich die Stuttgar -
ter Zeitung erzählte .

große Mann tat sich mit anderen großen Männern
Die Erzählung blieb nicht ohne Folgen . Der

zusammen : ein parlamentarischer Untersuchungs -
ausschuß solle der Bevölkerung eine objektive
Beurteilung der damaligen Sachlage ermöglichen " .

Der kleine Mann wird nun bald die Sachlage
objektiv beurteilen können . Und man wird ihm
objektiv beweisen , daß der große Mann , der Hit -
ler die Macht gegeben hat , auch in Zukunft ein
großer Mann sein muß . Vielleicht darf nach eini -
gen Jahren auch der kleine Mann wieder einmal
Briefe austragen . Nach einer objektiven Beurtei -
lung der Sachlage . alan .

Um die Verfassung
BEBENHAUSEN . Der Verfassungsauschuß

der Beratenden Landesversammlung trat am
12 . Dezember zu seiner ersten Sitzung zusam -
men . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab
Präsident Gengler einen Bericht über die
Geschäftslage und die Arbeiten der Landes -
versammlung . Die nächste Plenarsitzung findet
am 8. Januar 1947 , nachmittags 15 . 30 Uhr statt .

Zum Vorsitzenden des Verfassungsausschus -
ses wurden Abgeordneter Ulrich Steiner
(CDU . ) , zum Stellvertreter Abgeordneter Dr .
Hans Rupp ( SPD . ) einstimmig gewählt . In
einer längeren Aussprache nahm sodann der
Ausschuß Stellung zur Frage der Vorlage und
Geschäftsbehandlung der Verfassung . Von
demokratischer Seite wurde vorgeschlagen , die
Stuttgarter Verfassung als Vorlage zugrunde

kratischen Union führte dazu aus , wir können
zu legen . Ein Sprecher der Christlich - demo -

nicht in Bausch und Bogen annehmen . Diese
die Verfassung von Nordwürttemberg - Baden

Verfassung aber als bloße Vorlage zu nehmen ,
ist ihrer nicht würdig . Deshalb ist Aufstellung

Vorlage dem Ausschuß dient . Ein Redner der
einens eigenen Entwurfs notwendig , der als

SPD . ist der Auffassung , daß von der nord -
württembergisch - badischen Verfassung nur

abgewichen werden sollte , als es unbedingt
nötig ist .

Die Debatte wurde abgeschlossen mit der
einstimmigen Annahme des Antrags Dr . Sauer
(CDU . ) , der Verfassungsausschuẞ wolle be -

schließen , den Abgeordneten Bock mit der
Fertigung eines Entwurfs einer Verfassung
beauftragen .

Unter Leitung des Präsidenten Gengler
hielt der Geschäftsordnungsausschuß der Be -
ratenden Landesversammlung am Mittwoch ,
11. Dezember , seine erste Sitzung ab . Zum
Vorsitzenden des Ausschusses wurde Abgeord -

neter Erler ( SPD . ) gewählt . Der Ausschuß
beriet sodann die Geschäftsordnung für die
Beratende Landesversammlung , die der näch -
sten Vollversammlung zur Beschlußfassung
und Genehmigung vorgelegt wird . Als Bericht -
erstatter wurde Abgeordneter Thadd . Mayer
(CDU . ) bestellt .

In seiner ersten Sitzung am Dienstag hat das
Direktorium des Staatssekretariats den Staats -
sekretär der Finanzen , Dr . Binder ( CDU . ),
einstimmig zum Vizepräsidenten des Staats -
sekretariats gewählt .

die sie uns geschenkt hat ! Wie viele Plastiken
nach Hummelschen Motiven schmücken unsere
christlichen Heime ! Und in vielen Entwürfen
von Meßgewändern , Kirchenfahnen und ande -
ren Paramenten finden wir die Kunst Berta

Im Jahre 1840 zündete die mecklenburgische Hummels . Ihr Schaffen ist tiefste Innerlichkeit ,
Prinzessin , die Herzogin von Orleans in Paris die sich dem Mysterium hingibt und echte
den ersten Weihnachtsbaum an . Durch die Weltaufgeschlossenheit für alles Erdhafte , das
deutsche Kolonie in Paris wurde er dann wei - uns umgibt . Berta Hummel , die nachmalige
terverbreitet . Im gleichen Jahre wurde auch . Ordensfrau M. Innozentia im Kloster der
in London der Christbaum eingeführt und Franziskanerinnen in Sießen , wurde am 21. Mai
zwar durch den Prinzen Albert von Sachsen ,
den Prinzgemahl der Königin Viktoria , und
machte dann von dort aus den Weg langsam
durch die Paläste der Aristokratie bis hinunter
in die kleinste Hütte .

Als treuer und unzertrennlicher Begleiter ist
der Weihnachtsbaum jedem Deutschen in die
fernsten Gebiete der Erde gefolgt . Nach Spa -
nien , Rußland , Schweden und Norwegen und
selbst hinüber über das Meer nach Amerika
und Australien haben die deutschen Auswan -
derer das mitgenommen und aufrechterhalten ,
was die Erinnerung wachhielt an die frohen
Tage der Jugend , an die Heimat , an die Lie -
ben , die im Heimatlande zurückgelassen wer -
den mußten . Der Weihnachtsbaum hielt diese
Verbindung mit den fernen Lieben aufrecht .
Und darum ist er mit seinem Lichterkranz
und den glänzend geschmückten Zweigen ein
wahrer und echter , ,Baum des Lebens " gewor -

Aber bei diesen Tannenbäumen ist von dem
heutigen Lichterschmuck noch nicht die Rede .
Erst im Jahre 1737 berichtet der Wittenber -
ger Gelehrte Gottfried Kiẞling , daß die Weihe -
nachtsbäume mit vielen Lichtern besteckt wor -
den seien , was sehr schön ausgesehen habe .

Eine andere Bestätigung des lichtergeschmück -
ten Christbaumes finden wir aus der Nassauer
Gegend in Jung Stillings , ,Heimweh " , wo es
heißt : „ Mir war ' s bei diesen Worten zumute ,
als wie einem Kinde bei den apokryphischen
Sprüchen seiner Mutter am Tage vor dem
Christfeste , es ahnt etwas Herrliches , versteht
es aber nicht , bis es früh aufwacht und zum
hellerleuchteten Lebensbaum mit vergoldeten den .
Nüssen und zu den Schäfchen , Christkindchen ,
Puppen , Schüsseln mit Obst und Konfekt ge -
führt wird ." - Das Buch ist im Jahre 1793
erschienen , da dürften den Worten Jung Stil -
lings sicher die eigenen Jugenderinnerungen
zugrunde liegen .

Verschiedene forstwirtschaftliche Verord -
nungen , die der Waldplünderung Einhalt ge -
bieten wollen , zeigten uns genau den Weg , den
der Weihnachtsbaum auf seiner Wanderung
durch unsere deutschen Gaue nahm . Um die
Mitte des 18. Jahrhunderts in Süddeutschland
bekannt , kam er um die Jahrhundertwende

in memoriam Berta Hummel

dem Künstlernamen Berta Hummel bekannt ,
Schwester Maria Innozentia Hummel . unter

die im Frieden des Klosters reife Garben ihrer
Kunst einbringen durfte und damit Beglük -
kung und Freude im Alltag des Lebens schen -
ken konnte , ist aus dieser Welt geschieden .
Der Tod hat ihr Stift und Pinsel aus der Hand
genommen . Und nun ruht sie auf dem stillen
Klosterfriedhof zu Sießen .

Wer kennt nicht die zahllosen Hummelbil -
der , Andachtsbildchen und Glückwunschkarten ,

zu Massing an der Rott in Niederbayern _ ge -
boren . Sie ist Landsmännin des heiligen Bru -
ders Konrad von Parzham , der auch Rottaler
ist . Aus kinderreicher Kaufmannsfamilie stam -
mend , übersiedelte sie nach Besuch der Volks -

schule ihrer Heimat ins Institut der englischen
Fräulein nach Simbach / Inn . Immer schärfer
trat ihre künstlerische Begabung hervor , so
daß sie ihre Eltern auf die Staatliche Kunst -
gewerbeschule nach München brachten . Hier
hatte sie Gelegenheit , an den vielen Bildungs -
möglichkeiten teilzunehmen , wie sie nur eine
Kunststadt im Range Münchens bieten konnte .
Das Farbige dieser Stadt hielt sie auf dem
Papiere fest . Der Ruf Gottes drang in den
Studienjahren immer lauter in ihre Seele und
nach Abschluß der Studien 1934 nahm die be -
gnadigte Künstlerin zum Entsetzen vieler den
Schleier der Töchter des hl . Franziskus .
keit . Alles ist Musik und Licht , was sie schafft .

Die Stärke ihrer Kunst ist ihre Vielseitig -

Mit welcher Liebe hat sie die Kleinen erfaßt .
Sie malt die Kinder , wie sie zu dem Fleckchen
Erde gehören : geflickte Bubenhosen , ruppige

klobige Stiefel . Neben dieser unbeschwerten
Mädchenzöpfe , abgerutschte Strümpfe und

Kindlichkeit begegnen wir bei ihr großer Er -
habenheit . Etwas Einmaliges liegt in der
Schönheit um die Bilder : Madonna in Rot ,
Fronleichnam , Kind mit Hummel , Kinder beim
Bildstöckl und Wegkreuz . So schenken konnte
nur eine Frau , die um die Tiefen der Gottheit
wußte und die Schönheit göttlichen Lebens als
leisen Abglanz auf die Dinge dieser Erde sich
breiten ließ . Dr . Wahl
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17 . Dezember 1946

Betriebsruhe

Das geht alle an

Die Landesdirektion für Arbeit teilt mit : 1. Für die
Betriebe der privaten Wirtschaft in Südwürttemberg und
Hohenzollern ist in der Zeit vom 23. bis 31. Dezember
1946 einschließlich Betriebsruhe zugelassen . Die Betriebs -
ruhe gilt nicht für die Ernährungsbetriebe , Verkehrsbe -
triebe , Zellstoffabriken , Kieswerke und für solche Be-
triebe , bei denen aus betriebstechnischen Gründen eine
Arbeitsruhe nicht durchgeführt werden kann . 2. Zum Aus -
gleich der infolge der Betriebsruhe ausfallenden Arbeits -
zeit gilt folgende Regelung : a ) Gemäß § 4 Absatz 2 der
Arbeitszeitordnung vom 30. April 1938 kann die in Ver -
bindung mit den Weihnachtsfeiertagen an Werktagen
ausfallende Arbeitszeit auf die Werktage von fünf zu -
sammenhängenden , die Ausfalltage einschließenden Wo-
chen verteilt werden . Soweit dieser Zeitraum nicht aus -
reicht , kann die ausfallende Arbeitszeit zuschlagsfrei bis
zum 15. Februar 1947 nachgeholt werden . Die tägliche
Arbeitszeit darf dabei jedoch zehn Stunden nicht über -
schreiten . b ) Ist mit Rücksicht auf die Energieversorgung
der Betriebe ein Ausgleich durch Vor- und Nacharbeit
nicht möglich , so kann zur Vermeidung von Lohnausfäl -
len eine Anrechnung der ausfallenden Arbeitstage auf den
Urlaub für 1946 oder 1947 erfolgen . c ) Im Falle der Wei -
terzahlung des Lohnes für die ausfallende Arbeitszeit ist
eine Genehmigung auf Grund der Lohnstopbestimmungen
nicht erforderlich . 3. Unberührt bleiben die Bestimmun -
gen über die Feiertagsbezahlung auf Grund der Anord -
nung über die Lohnzahlungspflicht an Feiertagen vom
3. Dezember 1937. Als bezahlte Feiertage in der Weih -
nachtszeit gelten : der 1. und 2. Weihnachtsfeiertag , der
Neujahrstag und der Dreikönigstag (6. Januar ). Für die
an diesen Tagen geleistete Arbeitszeit ist der regelmäßige
Stundenlohn mit einem Zuschlag von hundert Prozent zu
vergüten .

Bekanntmachung für Jugoslawien
Laut Bekanntmachung der zuständigen französischen

Behörden und der Direktion der UNRRA . wurde das La-
ger in Tuttlingen als Sammellager für die Jugoslawen ,
die sich in der französischen Besatzungszone befinden , be-
stimmt . Es werden alle Jugoslawen , die nach Hause zu -
rückkehren wollen , aufgefordert , sich in dieses Lager zu
begeben , um nach Jugoslawien befördert zu werden .
Hab und Gut , das diese Personen mit sich führen , ist vom
Zoll befreit .

Ueberweisung von Geldbuẞen in Baden

- Sonderkonto

Alle in Baden im Säuberungsverfahren verhängten
Geldbußen sind auf das Bankkonto des Badischen Lan -
desamtes für kontrollierte Vermögen bei der Badischen
Bank in Freiburg - zu überweisen . Pri -
vate Unternehmen , von denen Angestellte eine Lohn - oder
Gehaltskürzung erhielten , haben den Unterschiedsbetrag
ebenfalls auf das angegebene Konto zu überweisen .

Der Briefverkehr mit Deutschland
Der Versand von Geschäftsbriefen , in denen keine

Transaktionen getätigt werden , ist seit 1. Dezember 1946
im Postverkehr zwischen Deutschland und dem Ausland
zugelassen . Unter dieser Art von Briefen ist der Aus-
tausch von kommerziellen Auskünften zu verstehen , die
sich nicht auf den Abschluß von kommerziellen Abkom -
men beziehen . Für diesen Briefverkehr gelten die glei -
chen Bestimmungen , wie für den zurzeit zugelassenen
Geschäftsbrief verkehr .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Donnerstagabend : Bei schwachen bis mä-

Bigen östlichen Winden anhaltend mäßiger bis starker
Frost . Meist wolkig bis bedeckt und zeitweise leichter
Schneefall . Nur vorübergehend aufheiternd .

Programm des Südwestfunks
Donnerstag , 19 . Dezember : 7. 50 Familien -

funk : Der Tierarzt spricht ; 19. 15 Arthur Maria Rabenalt :
,,Dreimal Antike " ; 20. 15 ,,Scheinwerfer auf !" Die bunte
klingende Filmschau des SWF . ; 21. 00 ,, Kleine Menagerie " ,
eine tierisch -satirische Hörfolge ; 22. 15 Solistenkonzert .

Freitag , 20. Dezember : 19. 15 Christian Hart -
lich : , ,Antiker Geist im europäischen Erbe " ; 20. 15 So -
naten und Lieder von W. A. Mozart ; 21. 00 Leopold
Zahn : ,,Französischer Impressionismus in der Anekdote " ;
21. 15 Rudi Schuricke singt ; 22. 15 Das Stamitz -Quartett
und Sepp Fackler , Klarinette .

Fußball

SCHWABISCHES TAG BLATT

Eine junge Stimme schallt auf
In Anwesenheit von General Widmer wird

Tuttlingen , das durch seine Instrumentenfabriken und
Schuhwerke bekannte Industriestädtchen an der Donau ,
ließ jetzt einmal auf andere Weise etwas von sich hören ,
das über die Bedeutung der Stadt hinausging und in
weiten Kreisen Interesse weckte . Es ist die Jugend der
Stadt , die den fortwährenden Anrufen von allen Par -
teien und anderen Institutionen eine Antwort entgegen -
setzte , die bemerkenswert ist . Sie , zusammengeschlossen
in einem Jugendring auf freiwilliger Grund -
lage , der alle Bünde unbeschadet ihrer Tendenzen ver -
einigt , will darin die so zahlreich erhobenen Vorwürfe
zurückweisen , daß sie abseits stehe . Sie will nachweisen ,
daß sie ein Anrecht auf verschiedene Vorbehalte hat , um
sich nicht bedingungslos gleich allen ihr Angetragenen
in die Arme zu werfen . Sie tat das in einer umfangrei -
chen Ausstellung , der sie den bezeichnenden Titel
gab : , ,Wenn wir schreiten Seit ' an Seit " . Diese Aus -
stellung , die ganz aus jugendlicher Initiative kommt und
ganz von ihr gestellt wurde , zeigt Kräfte auf , die , rich -
tig angesetzt , von großem Wert sein können . Man kann
diese Ausstellung eine um Vertrauen bittende Hand der
Jugend nennen , die ergriffen werden sollte .

Der Chef der Militärregierung von Württemberg , Ge-
neral Widmer , ließ es sich nicht nehmen , sein Au-
genmerk auf dieses Vorhaben der Jugend zu lenken , und
ihrer Initiative durch seine Anwesenheit bei der Er -
öffnung der Ausstellung zu danken . In einer Feierstunde
sprach der Leiter des Jugendringes , Rudolf Vater ,
von der Absicht der Jugend . Sie meine , nach dem Bild ,
das sie von der Lage der Dinge habe , daß der National -
sozialismus darin noch nicht überwunden , die Intoleranz
zwischen den verschiedenen Parteien und Gruppen leider
so groß und eine Gemeinsamkeit im Wiederaufbau nicht
stark genug sein , um einen nachhaltigen Erfolg im Wie-
deraufbau davon zu erwarten . Wir müßten zunächst wie -
der einmal tolerieren lernen , und hier gelte es für die
Jugend , einen Anfang zu machen . Der Tübinger Student
Rudolf Weber , der Leiter der Freien Studentenschaft

die Jugendausstellung in Tuttlingen eröffnet

Tübingen , ein Tuttlinger Junge , hatte die Idee gehabt ,
nun in einem Jugendring die bestehenden Bünde zusam -
menzuführen . Sie sollten darin gemeinsame Vorhaben
durchführen , sollten sich gegenseitig schätzen und damit
dann auch tolerieren lernen . Die Tuttlinger Jugend habe
diesen Gedanken mit Begeisterung aufgegriffen und sei
selbst an die Verwirklichung herangetreten . Sie wählte
Rudolf Vater zu ihrem Leiter , der vorschlug , an die
Öffentlichkeit mit einer Ausstellung heranzutreten , ein
Gedanke , der sofort auch den größten Beifall fand . Das
Ergebnis sei nun diese Ausstellung , die vertrauensvoll
der Oeffentlichkeit zur Kritik übergeben werde .

General Widmer antwortete kurz , daß die Jugend
das Wertvollste besitze , was es gäbe , das Leben , und
wünschte den Tuttlinger Jungen und Mädeln zu ihrem
Vorhaben in einer unbedingten Toleranz diesem Leben
eine neue Zukunft zu gewinnen , alles Gute . Er übergab
dann die Ausstellung der Oeffentlichkeit , die in großen
Scharen der alten Festhalle zuströmte , um dort einen er -
sten Blick hereinzuwerfen . General Widmer ließ sich
vom Leiter des Jugendringes hindurchführen , ließ sich
die einzelnen Künstler unter den Jugendlichen , die Ver -
antworlichen der Bünde vorstellen und äußerte sich sehr
befriedigt über die gute Arbeit , die hier geleistet worden
sei . Er versprach der Jugend seine ganze Förderung
und forderte sie auf , ihre Wünsche vorzutragen . Am
Abend wohnte General Widmer der Aufführung des ,, Je -
dermann " durch Schüler der Oberschule bei . Ihr Lehrer
Wurzberger hatte das Stück meisterhaft inszeniert .
Es hinterließ einen tiefen Eindruck auf den General , die
verschiedenen Kreisgouverneure , die Herren einer alliier -
ten Militärmission und die zahlreich erschienenen deut -
schen Gäste . Der Auftakt , mit dem der Jugendring , der
bereits ein umfangreiches und bemerkenswertes Arbeits -
programm für die nächste Zeit schriftlich vorlegt , hin -
terließ einen tiefen Eindruck und gab die schöne Sicher -
heit von den in der Jugend wirksamen wertvollen Auf -
baukräften .

Umschau im Lande
Freilassung deutscher Kriegsgefangener

Die französische Militärregierung für Südwürttemberg
hat sich bei der französischen Regierung in dankenswer -
ter Weise dafür eingesetzt , daß 300 ausgesprochene Spe -
zialarbeiter der holzverarbeitenden Industrie aus der
Kriegsgefangenschaft entlassen werden . Die Freilassungen
sollen anfangs Januar erfolgen .

Unentgeltlichkeit der Lehrerbildungsstätten
Auf Verlangen der Direktion für öffentliche Erziehung

wird für jede Provinz ein Kredit eröffnet , der allen
Schülern der Lehrerbildungsstätten völlige Unentgeltlich -
keit des Studiums und des Lebens im Internat gestattet .
Der Kredit soll nicht allein die Kosten decken , die der
Betrieb der Lehrerbildungsstätten verursacht , sondern er
soll die Beiträge , wie Schulgelder usw. ersetzen , die man
anderenfalls von den Schülern verlangen müßte . Er tritt
also zu den Krediten , die in diesem Falle auch früher
gegeben worden wären , Die Summen , die damit den
Schulbehörden zur Verfügung gestellt werden , dürfen nur
dann verwendet werden wenn die vorgesehene Zahl der
Schüler wirklich einberufen und an den Lehrerbildungs -
stätten anwesend ist , und zwar auf der Grundlage von
800 Mark pro Schüler und Schuljahr .

Neue Stadtanlage geplant
Stuttgart . Der Wiederaufbau der stark zerstörten

Landeshauptstadt wird sich unter ganz neuen Opjekten
vollziehen . Die alten Baumethoden werden durch neue
Methoden und Gestaltungsprinzipien ersetzt werden . Ein
endgültiges Programm für den Aufbau ist zwar noch
nicht vorhanden , aber so viel steht heute schon fest , die
Altstadt wird nicht wieder erstehen , ebenso soll es um
den Marktplatz herum einschneidende Veränderungen ge -
ben , und dem Verkehrsproblem wird bei der künftigen
Gestaltung des Platzes vor dem Hauptbahnhof , Schloß -
platz , Wilhelmsbau , Alter Postplatz und andere mehr
im weitesten Maße Rechnung getragen werden müssen .
Eine Einwohnerzahl von 500 000 hat man vorläufig als
oberste Grenze angenommen . Es soll sich in Zukunft aber
nicht wieder alles im Stadtinnern konzentrieren , darum
wird man weiträumiger bauen müssen , um Luftkanäle

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

Stuttgarter Kickers BC . Augsburg 0:3 (0:2) . Die 4000
Zuschauer , die das Spiel erlebten , waren über die Leistungen
der Kickers sehr enttäuscht .

Namentlich in der zweiten Halbzeit zeigten die Stuttgarter ein
völlig planloses Spiel , aber auch die Gäste aus Augsburg wa-
ren nicht überragend . Während der Kickersturm sich zu
Tode kombinierte , verlegten sich die Gäste auf Ausbruchs -
angriffe und erzielten damit drei Tore . In der zwanzigsten
Minute konnte der gefürchtete Augsburger Mittelstürmer
Platzer seinen Bewacher Sing abschütteln . Sein überraschender
Flachschuß aus 25 Meter Entfernung ging an die Innenlatte
und führte zum ersten Tor . Der Ausgleich lag mehrmals in
der Luft . Statt dessen machte sich wiederum Platzer frei ,
sein scharfer Schuß wurde von Jan abgewehrt , aber Biesinger
erreichte durch einen Nachschuß das 2 :0. In der zweiten
Halbzeit warfen die Kickers alles nach vorne , kamen aber

gegen die massierte Augsburger Verteidigung nicht auf , im
Gegenteil , Augsburg schoß noch ein drittes Tor und stellte
damit das Endergebnis her .

SpVgg . Fürth - VfB . Stuttgart 3 :0 (0:0) . Wenn auch der
VfB . das technisch reifere Spiel zeigte , war der Fürther Sieg
nicht unverdient , denn die Elf spielte eifriger und war au -
ßerdem vom Glück begünstigt . Bis zur Pause verlief das aus-
gezeichnete Spiel torlos . Dann schoß in der 62. Minute Vor -
läufer , der übrigens sämtliche Tore für Fürth erzielte , das
überaschende Führungstor . Ein von Lehmann geschossener
Ball aus 5 Meter Entfernung wehrte der Fürther Torhüter
glänzend ab . Weitere Mißerfolge machten den Stuttgarter
Sturm unsicher . Dagegen kam Fürth immer mehr ins Spiel
und schoß in den letzten drei Spielminuten noch drei Tore .

Bayern München Ulm 46 0 :1. Bei großer Kälte sahen
die 5000 Zuschauer ein ansprechendes Spiel ohne überraschende
Leistungen . Höchenberger im Ulmer Tor zeichnete sich be-
sonders aus. Bei Bayern überragte die Läuferreihe . Dem
Spielverlauf nach wäre ein Unentschieden gerecht gewesen .
Das Tor für Ulm fiel in der 30. Minute aus einem Ge-
dränge heraus .

Viktoria Aschaffenburg -- 1. FC . Nürnberg 1:0 (1:0) . Die
größte Ueberraschung des 12. Spielsonntags in der Süddeut -
schen Oberliga war die Niederlage der Nürnberger in Aschaf -
fenburg . 9000 Zuschauer erlebten in der ersten Halbzeit ein
sehr gutes Spiel , wobei Aschaffenburg durch ausgezeichnetes
Deckungsspiel hervorragte . In der zweiten Halbzeit spielten
sich die Aschaffenburger eine leichte Feldüberlegenheit her -
aus , die sich zahlenmäßig nicht auswirkte . Ausgezeichnete
Arbeit leistete auch der Nürnberger Torhüter Lindner . Ihm
vor allem kann Nürnberg verdanken , daß die Niederlage
nicht noch höher ausgefallen ist . Das Tor für Aschaffenburg
fiel in der 20. Minute der ersten Halbzeit .

Eintracht Frankfurt FC . Bamberg 6 :0. So schlecht , wie
das Resultat vermuten läßt , war Bamberg nicht . Allerdings
war das Können der Frankfurter weit besser , außerdem hat -
ten sie das Glück auf ihrer Seite . Bis zur Pause war Bam-
berg mit einem Tor im Rückstand . Nach Seitenwechsel leg-
ten die Frankfurter durch Adam , Kietisch und Adam Schmidt
noch fünf weitere Tore vor .

Offenbacher Kickers - Karlsruher FV. 4 : 1 (2 :1). Das Tref -
fen war kein schönes Spiel , vor allem trug der sehr glatte
Boden wesentlich dazu bei . Die Karlsruher enttäuschten . Sie
spielten auch zu hart . Schreiner und Picard schossen die ersten
zwei Tore für Offenbach . Kurz vor Seitenwechsel kam Karls -
ruhe auf 2 :1 heran . Bald nach Halbzeit erhöhten die Offen-
bacher auf 4 :1. Die restliche Zeit über war das Spiel verteilt .

Phönix Karlsruhe . Waldhof Mannheim 2:4 (2:2) . Trotz -
dem Phönix durch zwei ukrainische Spieler vorteilhaft ver -
stärkt war , bis zur Pause auch den Kampf unentschieden ge-
stalten konnte , setzte sich in der zweiten Spielhälfte doch
das bessere Spiel der Mannheimer durch . Aus schönem Zu-
sammenspiel heraus entstand das 3:2 für Mannheim und sie-
ben Minuten vor Schluß schoß Franz einen Freistoß über die
Abwehrmauer von Karlsruhe hinweg zum 4 :2 ein .

- FC . Schweinfurt 2 :2 (1:0) . Bis zur PauseVfL . Neckarau

-

war Neckarau mit einem Tor im Vorsprung , konnte es aber
nicht verhindern , daß die Schweinfurter bald nach Wieder -
ausspiel ausglichen . Nochmals ging Neckarau in Führung ,
versuchte auch diesen Vorsprung zu halten . Doch wenige Mi-
nuten vor Schluß erreichten die Schweinfurter durch ihren
Halblinken Berner den verdienten Ausgleich . .

Schwaben Augsburg FSV. Frankfurt 1:1 (0:0). Dem
Spielverlauf nach hätten die Augsburger gewinnen müssen .
Schußpech und die gut arbeitende Frankfurter Hintermann -
schaft waren das bedauerliche Hindernis . Vor allem in der
zweiten Halbzeit waren die Schwaben überlegen . Das durch
Ostertag geschossene Tor glichen die Frankfurter aus . Alle
weiteren Bemühungen der Augsburger , zu einem Sieg zu
kommen , blieben erfolglos .

- - SSV.
Landesliga Gruppe Nord

Metzingen ASV. Ebingen 3: 1; Trossinger SV.
Reutlingen 3:3; Tübinger SV. - Schramberg und Birken -
feld VfL . Pfullingen ausgefallen .-

Nordwürttembergische Landesliga

-
-

Fortuna

Münster - Union Böckingen 4 :1; Feuerbach Neckargar -
tach 3 :1; Eẞlingen Sportfreunde Stuttgart 0:3.

Badische Oberliga , Staffel West : Emmendingen
Freiburg 1:6; Lahr Blauweiß Freiburg 3:0; Baden -Baden

ASV . Freiburg 5:0.-
Saarland : Saarbrücken

-

- Bildstoẞ 4 :0; Neunkirchen
Burach 4 :0; Worms Winten 2 :1.

seldorf -

-

-

-

Niederrhein : Maidericker SV. - Duisburg 1:2.
Mittelrhein : VfL . 99 Köln - Allemania Aachen 2 :1; Rhe-

nania Köln - Düren 99 1:5.
Hamburg : Hamburger SV. Altona 93 3:6 ; St. Pauli

Concordia 3:5.
Westdeutschland : Schalke 04 Herten 3 :1; Fortuna Düs-

Marathon Remscheidt 4 :2; SpVgg . Remscheidt
VfL . Renrath 1:5; Hamborn Rotweiß Oberhausen 2 :2.

Internationaler Fußball : Rapid Wien Wacker Wien 3:1;
FC . Wien - Hochstädt 1:1; Tiroler Meister wurde der Inns -
brucker AC ., der gegen Polizei Innsbruck 1: 1 spielte . In
Frankreich wurde die Vorrunde beendet , Wintermeister ist
der FC . Roubaix . In der dänischen Meisterschaft führt nach
der ersten Halbzeit der akademische SC. Kopenhagen . In
Italien liegen Juventus Turin und Bologna gemeinsam an
der Spitze .

Kreis Freudenstadt
Lützenhardt Freudenstadt 3:4 (2 :1) ; Baiersbronn I -

Glatten I 4 :3; Dornstetten I - Tumlingen I 4 :2.
Unterkreis Calw

A- Klasse : Unterreichenbach -Calw 6 :2; Stammheim
Bad Liebenzell 1:0; Gechingen Althengstett 0:5.

In Unterreichenbach gab es die größte Ueberraschung der
seitherigen Spiele , da der Tabellenführer Calw gegen die in
Hochform spielenden Unterreichenbacher ziemlich hoch ver -
lor . In Stammheim kam die Platzelf zu seinem ersten Sieg
über die Bad Liebenzeller , während Althengstett seine gute
Form auch in Gechingen weiter unter Beweis stellte .

Gechingen Althengstett 0:5 (0:2) . Durch einen uner -
wartet hohen Sieg konnten die Gäste beide Punkte entfüh -
ren . Infolge der glatten Bodenverhältnisse war das Spiel sehr
hart . Althengstett übernimmt nunmehr die Tabellenführung ,
Gechingen II - Althengstett . II 0:4.

-

-B-Klasse : Teinach Oberkollbach 4 :3 (4 :1) ; Teinach II
Oberkollbach II 0:2; Sulz - Gültlingen 2:3 (2: 1) ; Sulz

II - Gültlingen II 0:5; Deckenpfronn Bieselsberg ausge -
fallen .

-

Unterkreis Neuenbürg
Engelsbrand 2 :4; Waldrennach

sen 1:8; Neuenbürg Calmbach 0:1.
Arnbach -

Handball
Südwürttembergische Landesklasse

Gräfenhau -

Mit dem gestrigen Sonntag hat auch die Gruppe Alb der
Südwürttembergischen Landesklasse ihre Vorrundenspiele ab-

zu schaffen . Die ganze Planung stellt immer noch ein
Provisorium dar , bei dem aber die Schaffung von Wohn -
raum an erster Stelle liegt .

Einschränkungen auf der Bodenseegürtelbahn
Friedrichshafen . Im Personenzugverkehr zwi -

schen Radolfzell und Friedrichshafen sind mit sofortiger
Wirkung neue Einschränkungen erfolgt . An Sonn - und
Feiertagen fallen folgende Züge aus : Radolfzell ab 8. 00
Uhr , Friedrichshafen an 10. 20 Uhr und Friedrichshafen ab
14. 20 Uhr , Radolfzell an 16. 45 Uhr , so daß an diesen Ta -
gen nur noch folgende Verbindungen bestehen : Friedrichs -
hafen ab 6. 30 Uhr , Radolfzell an 9. 05 Uhr und Radolfzell
ab 18. 40, Friedrichshafen an 21. 00 Uhr .

Die Benützung des bisher für den zivilen Verkehr ge-
sperrten Schnellzuges D 101 (Lindau ab 12. 25 Uhr - Of -
fenburg an 18. 30 Uhr ) ist in beschränktem Umfang frei
gegeben worden . Fahrkarten werden an Reisende mit
beruflichen Dringlichkeitsbescheinigungen abgegeben , die
über Offenburg hinausfahren .

Die Gastronomen sind organisiert
Reutlingen . Ein neuer Fachverband unter der Be-

zeichnung ,, Landesverband Württemberg -Hohenzollern mit
Kreis Lindau (französische Zone ) für das Hotel - und Gast -
stättengewerbe e. V. mit dem Sitz in Reutlingen " wurde
jetzt gegründet . In der vorausgegangenen Gründungs -
versammlung wählten die Gastwirte Arthur Spanna -
gel , Gasthof zum Falken , Reutlingen , zum 1. Vor -
sitzenden und Theo Müller , Hotel Adler , Reutlingen ,
als dessen 1. Stellverteter . Durch Bestätigungsschreiben
der Landesdirektion der Wirtschaft Tübingen vom 25. No-
vember 1946 ist dieser Verband jetzt zugelassen . Damit
ist die rechtliche Grundlage zum Wiederaufbau der Fach -
organisation gegeben .

Der Verband bezweckt die Betreuung seiner Mitglieder
in allen Fragen , die das Hotel - und Gaststättengewerbe
betreffen , sowie die berufliche Förderung , ferner die fach -
liche Beratung und Unterstützung der Behörden und
Dienststellen in allen das Hotel - und Gaststättengewerbe
betreffenden Belangen : Konzessionen , Miet - und Pacht -
verhältnisse , Preisfragen , Tariffragen , Zuweisungen von

I

geschlossen . Der Feld -Handballbetrieb ruht von jetzt an bis
31. Januar 1947. Ob bereits im Februar wieder gespielt wird ,
hängt ganz von der Witterung ab . Die Landesspartenleitung
versucht an verschiedenen Orten Hallenhandballturniere
durchzuführen , um dadurch einen kleinen Ausgleich zu
schaffen .

Urach blieb auf eigenem Platz gegen Reutlingen knapp ,
aber verdient Sieger . Das Spiel endete 8:6. Unterhausen und
Tailfingen trennten sich 2:2. Halbzeitmeister ist der Tübin -
ger SV. , der sämtliche Spiele gewinnen konnte . An zweiter
Stelle folgt Urach , das zwei Verlustpunkte aufzuweisen hat .
Ebingen steht mit vier Punkten an dritter Stelle . Unterhau -
sen und Tailfingen haben je drei Punkte , Reutlingen bildet
mit zwei Punkten den Schluß .

Anläßlich der Jugendwoche in Tuttlingen fand ein Pokal -
spiel zwischen Tuttlingen und Rietheim statt , das Tuttlingen
nach hartem Kampf knapp mit 5:6 Toren gewinnen konnte .

Nordwürttembergische Landesklasse
Eẞlingen Turnerschaft Göppingen 2 :3; Holzheim

weil 2 :6; Frischauf Göppingen Asperg 13: 12.

Boxen

-

-

OB-

Württembergische Boxmeisterschaften
Fliegengewicht : Feucht , Prag , Stuttgart . Bantamgewicht :

1. Hoffmann , Neckarsulm , 2. Eckerle , Prag , Stuttgart . Fe-
Leichtge -dergewicht : Weller , Neckarsulm , 2. Müller II . -

wicht : 1. Bihler , Prag , Stuttgart ; 2. Rommel , Böblingen .
Weltergewicht : 1. Nanz , Reichsbahn Stuttgart , Schiller , Prag ,
Stuttgart . Mittelgewicht : Mornhinweg , Reichsbahn Stutt -
gart . - Halbschwergewicht : Hös , Prag , Stuttgart , Trautwein ,
Reichsbahn , Stuttgart . Schwergewicht : Tiedtke , Reichs -
bahn , Berg , Neckarsulm .

Der Länderkampf der englischen und Schweizer Amateur -
boxer endete mit einem 7 :1-Sieg für England .

Turnen

-

Im Kunstturnstädtekampf Stuttgart , Mannheim , Karls -
ruhe , der in Mannheim als Jubiläumsveranstaltung des Mann -
heimer Turnvereins 1846 stattfand , erlitt Stuttgart seine erste
Niederlage . Mannheim siegte mit 300,6 Punkten vor Stutt -
gart mit 296,6 und Karlsruhe 258 Punkten . Bester Einzel -
turner war der Stuttgarter Göggel .

Ringen
Köln und München trugen in der bayerischen Landeshaupt -

stadt einen Städtewettkampf aus , zu dem beide Mannschaf -
ten mit nur mittelmäßiger Besetzung antraten . Bei Köln
fehlte der bekannte Nettesheimer . München siegte mit 6 :1
Punkten .

Wintersport
Großartiges Wintersportprogramm überall

Die ersten Vorbereitungen für die großen Kämpfe der
neuen Wintersportsaison 1946/47 sind überall getroffen . Die
Schweiz , Frankreich , Oesterreich und die Sowjetunion hiel -
ten Trainingskurse für ihre Spitzenläufer ab und in den
nordischen Ländern gab es bereits kleinere Wettbewerbe .
St. Moritz eröffnet das Programm mit dem traditionsreichen
Anglo -Swiß -Rennen am 28. Dezember und bringt dann als
Höhepunkt im Februar die vorolympischen Winterspiele (6.
2.: 50-km -Lauf , 7. 2 .: Abfahrtslauf , 8. 2.: 18-km -Lauf , 9. 2. :
Slamlom und Sprunglauf ), unmittelbar daran anschließend
folgt die Veranstaltung von Chammonix . An weiteren wich-
tigen Terminen stehen fest : 9. Akademische Weltwinterspiele
in Davos (19. bis 26. 1. ), Grindelwald -Skirennen der Damen -
equipen (18. bis 19. 1. ) , Bobsleigh -Weltmeisterschaften in St.
Moritz (5. 9. 2. ) , USA. - Skimeisterschaften in Sun Hall in
Idaho (8. bis 9. 3. ) , Arlberg -Kandahar -Skirennen in Mürren
(15. bis 16. 3. ).

Im Eishockey unterlag der HC . Mailand gegen eine Schwei-
zer Mannschaft 7 :9. Rotweiß Basel - Grashoppers Zürich
9 :1. Der deutsche Meister SC. Rießersee mußte auf seiner
Westdeutschlandreise in Krefeld mit 5:6 und in Düsseldorf
mit 2 :3 zwei knappe Niederlagen hinnehmen . Der HC .
Arosa siegte im Hag hoch 10:3. LTC . Prag Stockholm 6 :9.-

Nr . 100 / Seite 3

Lebensmitteln , Brennmaterialien und anderen kontingen -
tierten Waren durch die zuständigen Ernährungs - bzw .
Wirtschaftsämter . Nach den Satzungen ist die Mitglied -
schaft freiwillig . In jedem Kreis wird eine Kreis -
stelle gebildet , deren Vorstand und Ausschuß von den
Verbandsmitgliedern des Kreises gewählt werden . Die
Kreisstellen vertreten die örtlichen Belange ihrer Mitglie -
der . Die schwierige Ernährungslage überwinden helfen ,
ist gegenwärtig Hauptaufgabe des Gewerbes . Das erfor -
dert den Zusammenschluß aller , damit das Gaststättenge -
werbe seine berechtigten Forderungen geschlossen gegen -
über den maßgebenden Stellen vertreten kann . Um bei
äußersten Sparmaßnahmen die Aufrechterhaltung der so
wichtigen Gaststättenversorgung und Fremden behergung
zu gewährleisten , hat der Verband bereits die möglichen
Schritte wegen Berücksichtigung von Lebensmittelzuteilun -
gen , insbesondere Kartoffelzuweisungen und Regelung eines
ausreichenden Stromkontingents , für das Hotel - und Gast -
stättengewerbe unternommen . Auf das Fachblatt , , Hotel -
und Wirtszeitung " (Verlag : Stuttgart -West , Marienstr . 1d )
sei hingewiesen , das vom Landesverband , ,Nordwürttem -
berg -Baden " ins Leben gerufen wurde . Dieses Fachblatt
wird auch den Zwecken des neuen Verbandes dienstbar
gemacht werden und sein Bezug empfohlen .

116 . Eberauktion in Waldsee
Waldsee . Der Landesverband der Schweinezüchter in

Württemberg und Hohenzollern mit dem Sitz in Tübin -
gen , hielt in Waldsee am 6. Dezember die 116. Sonder -
körung und Absatzveranstaltung für Eber des weißen
veredelten Landschweins ab . Die Schweinezüchtervereini -
gung Waldsee unter der rührigen Leitung des Landwirt -
schaftsrats Hepp , verstand es als Gastgeberin , der Ver -
anstaltung einen angenehmen und flotten Verlauf zu si -
chern . Der Körkommission wurden 43 Jungeber vorge -
stellt . Es wurden gekört in Klasse I : 4, Klasse II : 21,
Klasse III : 11, Klasse IV : 2, und nicht gekört 5 Eber .
Das aufgetriebene Material war im Durchschnitt wesent -
lich besser , als bei der Oktober -Veranstaltung . Der Züch -
ter Alois Müller , Atzenreute , Züchtervereinigung Waldsee ,
stellte mit Kat . Nr . 16 und 17 die beiden Spitzentiere .
Leider waren keine tragenden Jungsauen aufgetrieben . Es
muß das Streben der Züchter sein , zur Belebung der
Auktionen einige tragende Jungsauen zu stellen . Die
Nachfrage nach gutem Zuchtmaterial , war sehr lebhaft ,
doch konnte der größte Bedarf gedeckt werden . Am Mitt -
woch , dem 8. Januar 1947 findet in Riedlingen eine Ab-
satzveranstaltung mit reichlichem Material von guter
Qualität statt .

Stuttgart . Die nordwürttembergische Landespolizei
meldet in einem Bericht , daß die Ukrainer des DP -Lagers
Münchingen im Kreis Leonberg an einem der letzten
Sonntage für ein geplantes Fußballspiel den Platz an
Stelle von Sägemehl mit Vollmilchpulver gestreut haben .
Die hierfür beanspruchte Menge wird auf 25 Kilogramm
Vollmilchpulver geschätzt . Auf Grund dieses Vorfalls sind
fünf Ukrainer von der deutschen Polizei festgenommen
worden .

Stuttgart . Im Kampf gegen den Schwarzhandel
wurden innerhalb acht Stunden von 100 amerikanischen
Offizieren sechs D -Züge kontrolliert und Personen , die
beträchtliche Mengen Lebensmittel und amerikanische Be-
kleidung mit sich führten , festgenommen . Außerdem
wurde ein Koffer mit 2500 Lebensmittelkarten sicherge -
stellt , sowie 300 Briefe , die nicht durch die Zensur ge-
gangen waren , gefunden .

Stuttgart . Am vergangenen Samstag brach in den
Räumen des Stuttgarter Versorgungsamtes ein Feuer aus ,
das trotz sofort einsetzender Löscharbeiten einen Gebäu -
de- und Einrichtungsschaden von fast 70 000 Mark verur -
sachte und vor allem sämtliche Akten des Versorgungs -
amtes vernichtete . Die Brandursache ist noch nicht ge-
klärt .

Lauffen . Die erste im Kreis Heilbronn wiederherge -
stellte Neckarbrücke in Lauffen wurde dem Verkehr über -
geben .

Göppingen . Bei Verkehrsunfällen kamen inner -
halb von zwei Tagen wieder zwei Menschen ums Leben .
Ein Lastwagen wollte auf einer Brücke die Kurve schnei -
den und stieß deshalb mit einem PKW . zusammen . Eine
Frau , die neben dem Fahrer des PKW . saß , wurde ge -
tötet . Im anderen Fall fuhr ein Motorradfahrer in
ein amerikanisches Lasauto , das in eine Seitenstraße ein -
biegen wollte . Der Motorradfahrer wurde tödlich ver -
letzt .

-

Göppingen . In nächster Zeit wird auch in Göp -
pingen eine amerikanische Bibliothek eröffnet werden , in
der Bücher , Zeitschriften , Magaziner und Zeitungen in
englischer Sprache ausliegen werden . Die Benützung
der Bibliothek ist Amerikanern und Deutschen gestattet .

Ulm . Am 11. Dezember hatten sich vor dem Land -
gericht Ulm der Sattlermeister Schiller , der Maschinen -
schlosser Kaimer , der Werkmeister Hermann und der
Bäcker Merkle wegen Teilnahme an den Judenverfol -
gungen am 9. und 10. November 1938 und Brandstif -
tung der Synagoge zu verantworten . Alle Angeklagten
waren Mitglieder der Partei bzw. der SA . Der Haupt -
angeklagte Schiller wurde wegen Landfriedensbruchs und
Brandstiftung sowie gefährlicher Körperverletzung zu
drei Jahren Zuchthaus verurteilt , die übrigen Angeklag -
ten erhielten Gefängnisstrafen von neun Monaten bis
zu einem Jahr und drei Monaten .

Aulendorf . Im hiesigen Bahnhof wurden Expreẞ -
güter erbrochen und teilweise beraubt . Als Täter konnte
nunmehr ein hier beschäftigter Eisenbahnbeamter ermit -
telt werden , dem bis jetzt 25 Fälle nachgewiesen wurden .

Leutkirch . An einem aus Basel kommenden Last -
wagenzug , der während der Nacht in Leutkirch geparkt
hatte , wurden die Plomben erbrochen und 23 Liebesgahen -
pakete von je 70 Kilogramm , ein Kleiderpaket und eine
Handharmonika gestohlen . Die Liebesgaben waren für
Oesterreich , die Tschechoslowakei und Ungarn bestimmt .

Stockach . Bei einer Suchaktion wurde vor einigen
Tagen im Walde eine völlig entkleidete Leich gefunden .
Es handelt sich dabei um den Landwirt Zimmermann von
Steißlingen , der mit dem Fahrrad nach Singen gefahren
war und gegen 16 Uhr die Rückfahrt wieder angetreten
hatte . Da die Leiche starke Schädelverletzungen durch
Hammerschläge aufweist , muß Raubmord angenommen
werden .

Ueberlingen . In Owingen brannte ein großes
landwirtschaftliches Anwesen bis auf den Grund nieder .
Die Bewohner , die mitten in der Nacht von dem Feuer
überrsacht wurden , konnten nur das retten , was sie auf
dem Leibe hatten , ferner einige Betten und das Vieh .
Außer dem toten Inventar und den Erntevorräten ist
auch die maschinell gut ausgestattete Schreinerei des
Sohnes ein Raub der Flammen geworden .

Friedrichshafen . Der Internist Prof . Dr . Hel -
mut Dennig , der bis zum Kriegsende Direktor des Ber -
liner Robert -Koch -Krankenhauses und der ihm ange -
schlossenen medizinischen Universitätsklinik war , und seit
seiner Uebersiedlung an den Bodensee hier eine Privat -
praxis ausübte , hat einem Ruf als Chefarzt des Karl -
Olga -Krankenhauses in Stuttgart als Nachfolger des ver -
storbenen Hofrats Dr . Leube Folge geleistet .

Schramberg . Durch tragischen Unglücksfall kam
ein vierjähriges Mädchen ums Leben , das sich auf dem
Wege zum Kindergarten befand . Durch Versagen der
Steuerung fuhr ein Kraftwagen auf eine Litfaßsäule , die
umstürzte und das Kind erschlug .

Quer durch unsere Zone

-

Bei einem Einbruchsdiebstahl in Pfullingen konnten
unbekannte Täter bei einer Firma Textilwaren im Werte
von rund 3000 RM , mitnehmen . Die Gemeinde Straß -
berg im Kreis Sigmaringen wurde vom Militärgericht zu
10 000 Mark Geldstrafe verurteilt , weil in ihrem Bürger -
meisteramt sich noch Plakate mit dem Hakenkreuz be-
fanden . Im Gemeindehaus war noch ein in Stein gemei -
Reltes Hakenkreuz zu sehen . Der älteste Einwohner
von Beuron , Regierungsrat von Meer , starb im Alter von
fast 90 Jahren . Bei einem Einbruch in eine Kürsch -
nerei in Ravensburg wurden Pelzwaren im Werte von
rund 3500 Mark gestohlen . Einer der drei Täter konnte
festgenommen werden .
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Calwer Stadtnachrichten

Willkommene abendliche Feierstunde

In den oberen Räumen des Evang . Vereinshauses
in Calw begrüßten am Abend des 11. Dezember
Herr Dekan Höltzel und Herr Stadtpfarrer Schüz
ihre Gäste , die evangelischen Evakuier .
ten in Calw , an weißgedeckten , tannenreisge -
schmückten Tischen . Es waren 110 Personen . In

einer Ansprache wies Herr Dekan Höltzel darauf
hin , daß der Glauben an Gott der Stecken sei , an
dem die Schwergeprüften den Weg zur Ruhe und
zum Frieden finden würden . Herr Stadtpfarrer Schüz
rief sodann die Evakuierten aus den einzelnen von
Deutschland abgetrennten Ostprovinzen auf und er -
zählte in witz - und humordurchtränkter Rede von
einigen Großen der Stadt Calw , insbesondere auch
von dem Goethe - und Nobelpreisträger Hermann
Hesse , der in seiner Jugend ein gar lustiger , zu
manchem harmlosen Streich aufgelegter Bub gewesen
sei Herr Kirchenbeirat Schuler erzählte einiges aus
der Geschichte der Stadt Calw und betonte , daß die
Calwer Bürger , die keine nennenswerten Verluste
erlitten hätten , ganz besonders verpflichtet seien ,

den Evakuierten ihre Tore mit christlicher Liebe
zu öffnen . Durch drei von jungen Mädchen vorge -
tragene Weihnachtslieder und ein Flötenkonzert
wurde die Feier verschönt . Kaffe und Brezeln sorg -
ten für das leibliche Wohlbefinden der Gäste und
als Geschenk erhielt jeder 2 elfenbeinfarbene Post -
karten mit Sprüchen aus der Bibel . Zum Schluß

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

sprach Herr Stadtvikar Ostermann . Wohl noch nie
sei einer Menschengeneration die Wertlosigkeit und
Unsicherheit aller irdischen Güter so klar vor Augen
geführt worden , wie gerade uns . Wir aber sollten
uns an die Worte des Apostel Paulus erinnern ,
wonach es auch unverlierbare Güter gäbe , nämlich
Hoffnung , Glaube und Liebe . Die Liebe aber sei das
höchste Gut und in Liebe sollten sich alle Menschen
zusammenfinden und gemeinsames Leid gemeinsam
tragen . Ein Schlußgebet beendete die sehr ein -
drucksvolle Feier , die wohl niemand ohne starken
Trost im Herzen verlassen hat .

Die Arbeit des Kreisjugendausschusses reißt nicht ab

Im Hirschsaal in Gechingen veranstaltete
der Kreisjugendausschuß am letzten Donnerstag
einen Jugendabend für die Gechinger Jugend . Wie
beliebt die persönliche Fühlungnahme der Männer
des Kreisjugendausschusses mit der Jugend ist , hat
das große Interesse und die restlose Beteiligung
der gesamten Gechinger Jugend bewiesen . Die Be-
grüßungsansprache des Herrn Landrats brach den
Bann und bald gestaltete sich der Abend zu einem
fröhlichen und stimmungsvollen Zusammensein . Den
Mittelpunkt des Abends bildete eine Filmvorführung ,
stimmungsvoll umrahmt mit Musik und Rätselraten .
Begeisterten Dank zollte die Jugend den Männern
für ihre Leistungen . Nur zu rasch verging die Zeit .
Mit dem Schlußwort des Herrn Gugeler , der beher -
zigende und richtunggebende Worte an die anwe -
sende Jugend richtete , endete der Abend .

Blick in die Gemeinden
Standesamt Nagold

Geburten im November : Drescher Karl ,

-

Nagold , Hörmann Reinhold , Nagold ; Tietze Helmut ,
Ebhausen ; Ufer Wilhelm , Ebhausen , je ein Kind .
Heiraten : Schill Gotthilf , Nagold , und Ott Ma -
ria , Dettingen /Teck ; Dittus Friedrich , Salmbach , und
Strobel , geb . Hackelberg , Lydia , Nagold ; Amann
Karl Friedrich , Nagold , und Schwuchow , geb . Dörr -
scheidt , Emilie , Egenhausen . Sterbefälle :

Schneider Georg , Wachtelkunzendorf , Oberschlesien ,
25 Jahre ; Rauser , geb. Mayer , Lydia , Nagold , 66 J. ;
Werner , geb . Feucht . Karoline Kathar . , Nagold , 73 J . ;
Buohl , geb . Sautter , Pauline , Stuttgart , z . Zt . Nagold ,
75 J . ; Kienle Günther , Dettenhausen , 18 J . ; Stähle ,
geb . Niethammer , Anna Katharina , Unterjettingen ,
66 J . ; Walz , geb . Schuon , Marie , Hochdorf , 44 J . ;
Sattler Christine Gertrud , Nagold , 15 Jahre .

Elternabend in Neubulach

Eine angenehme Abwechslung im Gemeindeleben
bot am 1. Adventssonntag die Schule mit einem wohl -
gelungenen Elternabend . Der gemischte Chor er -
öffnete die Feier mit einem Adventslied . Die Be-

grüßungsansprache hielt Schulleiter Hinz. Zwischen
gut eingeübten Chören der Schüler unter Leitung
von Frl . Hahn wurden einige lebende Bilder aufge -
führt , darunter ,,Heinzelmännchen " ,, , Max und Mo -
ritz " und , ,Der Swinegel " , sowie ein Mundart -Dialog
, ,Häberle und Pfleiderer " . Zum Schluß folgte das
Märchenspiel ,,Dornröschen " . Sämtliche Darbietun -
gen ernteten starken Beifall . Der Saal zur ,,Sonne "
erwies sich wieder einmal zu klein . Eine Teller -

sammlung ergab einen schönen Betrag für das So -
ziale Hilfswerk .

Dies und das aus Bad Liebenzell

Die Gründungsversammlung des wiedererstande -
nen Kleintierzüchtervereins , die von 41

Mitgliedern besucht war , wählte zu Vorstandsmit -

gliedern die Herren Friedrich Schilling , Otto Strobel
und Friedrich Kraft , und ergänzte den Vorstand
durch zwei Ausschußmitglieder , Karl Schmid und
Friedrich Weiß .

glied des Gemeinderats und des Kirchengemeinde
rats ist , konnte im vorigen Monat den Tag festlich
begehen , an dem er vor 25 Jahren seine Bäckerei
von Weilderstadt nach Bad Liebenzell verlegte .

Im November fand die Gründungsversammlung
des Sportvereins Bad Liebenzell statt ,
sie wählte zu Ausschußmitgliedern : Ludwig Beck ,
Fritz Dettinger , Hans Goldstein , Willi Laub , Adolf
Marquardt , Josef Martin , Richard Meurer und Erwin
Schröter . Der Ausschuß bestimmte zum 1. Vorstand
Adolf Marquardt . In zwei Abteilungen : Fußball und
Leichtathletik mit Faustball können die Mitglieder
sich sportlich betätigen . Im nächsten Sommer soll

Kulturelle Rundschau

Kammermusikabend in der Spöhrerschen
Höheren Handelsschule

Die Spöhrerschule Calw veranstaltete für ihre

Schüler und geladene Gäste einen Kammermusik -
abend unter Mitwirkung von Prof . Brehme , Klavier ,
Prof . Willy Müller -Crailsheim , Violine , Clara Schi -
ler , Bratsche und Dr. Erwin Weber , Violoncello .

Willy Müller -Crailsheim und Hans Brehme spielten

-

in meisterhafter Interpretation die Violin -Sonate
op . 30 Nr . 2 von Beethoven . Das Programm wurde
eröffnet durch das selten gespielte Klavierquartett
Es-dur von Mozart . Zum Abschluß hörte man das
Klavierquartett g - moll op . 25 von Brahms . Das war
kein akademisches Musizieren , sondern ein pracht -
volles , verinnerlichtes Zusammenspiel der vier
Künstler , die dieses Werk in schlechthin vollendeter
Weise zum Vortrag brachten . Die Begeisterung der
Hörer nach dem Presto des Schlußsatzes war ver -
ständlich , da ein Spieler vom Rang eines Hans
Brehme am Flügel saß und zusammen mit seinen
Freunden in einer erregenden und hinreißenden Wie -
dergabe demonstrierte , wie sich Brahms ein Rondo
,, alla Zingarese " gedacht hat . E. W.

Erstaufführung in Nagold : Das Dreimäderlhaus
Mit zwei vor überfüllten Häusern stattgefundenen

Vorführungen in Nagold startete die Freie Bühne
Württemberg (Intendant Faerber ) die zwar schon äl -

Bäckermeister Gottlob Weiß , der auch Mit - tere , aber immer noch gern gesehene und gehörte

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben be -
kannt : Adolf Baumann , Rosel
Baumann , gebor . Mockenhaupt .
Neuenbürg (Württ .) , Neitersen
(Westerw . ) , im November 1946 .

Altensteig , 30. Nov . 1946 .
All zu schnell hat Gott der
Herr am 26. Nov . meine liebe ,
unvergeßliche Gattin u . Mutter

Anna Maier , geb . Gruhler ,
im Alter von 47 Jahren aus
unserer Mitte weggenommen .
Wir haben unsere liebe Ent -
schlafene am 30. Novbr . 1946
zur letzten Ruhe gebettet und
sagen allen für die vielen Be-
weise inniger Teilnahme , sowie
allen Mitwirkenden an der
Trauerfeier , für die Kranz -
spende und innige Anteilnahme
an unserem großen Leid unse -
ren allerherzlichsten Dank . In
tiefer Trauer : Der Gatte : Wil -
helm Maier mit Kindern sowie
allen Angehörigen .

Bekanntmachung

Unsere Geschäftsräume bleiben

12 - 14

als Schwimmabteilung eine 3. aufgestellt werden .
Am 5. Dezember starb in Bad Liebenzell Frau

Regine Letzgus , geb . Jakobi , die Witwe des
Ministerialdirektors im früheren württ . Justizmini -
sterium , im Alter von fast 70 Jahren nach längerem
schweren Leiden .

-

Höfen berichtet

17 . Dezember 1946
12

» Sinn und Werbung der Bildform in der Malerei »>

Ueber dieses Thema sprach im Rahmen der Vor -

tragsreihe des Volksbildungswerkes Calw Herr Pro -

fessor Huppert , Dobel .
Die schweren Erschütterungen unseres äußeren

Daseins und unserer inneren Haltung verlangen , daß

wir erneuernde und kraftspendende Werte suchen .

Die hiesige Industrie bemüht sich , den vielseitigen Die Kunst zeigt uns Werke , die von einem erhöh -

Anforderungen , die z . Zt . an sie gestellt werden , ten , von Wechselfällen gereinigten Dasein künden .

ňach Möglichkeit gerecht zu werden . Das Sägewerk Diese Kunde hören wir nicht , wenn wir nur einen

Krauth & Co. , das neben Erzeugung von Schnitt - allgemeinen ästhetischen Kult treiben . Die Bild -

waren aller Art sich auch mit der Herstellung von inhalte an sich können dem Guten wie dem Häß -

Holzhäusern betätigt , die Pappenfabrik P. Lemppenau lichen des Lebens entnommen sein . Erst die Ge -

& Co. , die Holzwarenfabriken W. Lustnauer und staltung erhebt sie auf eine höhere Ebene , sie wer -
den zum Gleichnis . Die Bildform will das Erleben

Binder & Knöller sind voll beschäftigt . Auch das
des Künstlers deuten , esHandwerk , das vielseitig hier vertreten , ist mit Auf - zur Allgemeingültigkeit
weiten . Sie wird so zum Ausdrucksträger und Ver -

trägen gut versehen . Entsprechenden Arbeitskräften
Aus der Fülle des Wirk -

könnte hier noch gute Verdienstmöglichkeit geboten mittler des Erlebnisses .
werden . Die Ernährungsfrage ist auch hier ein lichen schafft der Künstler eine gleichnishafte , hö -

Sorgenkind und die Gemeinde fast vollständig auf here Ordnung , ein geistiges Ganzes , durch das er

Zufuhr angewiesen . Ackerbau kann nur in beschei -
dener Form an den Berghängen betrieben werden ,

der Wiesengrund im engen Enztal wird zur Viehhal -

tung benötigt ; letztere wird hauptsächlich im Ein-
stückbetrieb zusätzlich neben der sonstigen Berufs -
arbeit getätigt . Der Tod hat in letzter Zeit ver -

hältnismäßig viele Opfer gefordert , hauptsächlich
unter der älteren Einwohnerschaft . Seit August
wurde hier eine Volksküche eröffnet , sie erfreut sich

reger Inanspruchnahme . Seit längerer Zeit hat

auch der hiesige Sängerbund seine regelmäßigen
Uebungsstunden wieder aufgenommen . Er trat , zu -
sammen mit der Musikvereinigung Eitel , Calmbach ,
vor kurzem mit einer ansehnlichen Sänger - und
Musikerzahl und ansprechendem Programm vor die
Oeffentlichkeit . Es dürfte beiden Vereinigungen ge -
lungen sein , unter Leitung ihrer Dirigenten , der Her -

ren Armbrust und Eitel , mit ihren gut gelungenen
Vorträgen die zahlreich erschienenen Zuhörer für
ein paar Stunden den zeitlichen Sorgen und Nöten

Eine nennenswerte Anzahl

unserer Gemeindeglieder steht mit vielen anderen
Volksgenossen noch fern ihrer Heimat in Gefangen -
schaft . Es ist unser aller Wunsch . daß es ihnen doch

entrissen zu haben .

-

-

vergönnt sein möge, recht bald wieder zu ihren
Lieben zurückkehren zu können .

Operette das Dreimäderlhaus , in deren Mittelpunkt
der große , fruchtbarste deutsche Tondichter Franz
Schubert steht . Sie auf Kleinstadtbühnen mit be -
schränkten Saalverhältnissen , behelfsmäßigen Kulis -
sen usw . aufzuführen , bedeutet ein Wagnis , zumal
Spielpersonal und Orchester zu einem Teil
jugendlichen Kräften bestehen . Jeder Abend war
indessen ein schöner Erfolg . Schauspieler und Mu -
siker bemühten sich , ihr Bestes zu geben , und ihre
Leistungen fanden starken Beifall. Schubert , in des-

aus

sen Werken uns überströmende Phantasie , blühendste

tum hinsichtlich melodischer und harmonischer Er -
Frische des Ausdrucks und unerschöpflicher Reich -

findung in idealer Originalität entgegentreten , ver -
brachte in nahezu dürftigen Verhältnissen seine Tage ,
und die Erfüllung dessen , was er glühend besang ,
blieb ihm versagt . Die Mitglieder der Freien Bühne
Württemberg suchten das Milieu um den Dichter
gut und ansprechend zu rekonstruieren und ver -
dienen alle Anerkennung . Für die Kinderwelt
gab die Freie Bühne Württemberg die hübsche Mär -
chenoper ,,Hänsel und Gretel " von Humperdink ,
die mit ihren innigen Melodien bei den Kleinen ,
aber auch bei den Großen , tiefe nachhaltige Ein -
drücke hinterließ . Die Freie Bühne Württemberg
wird uns stets willkommen sein . - g.

Das Ensemble gastierte auch an zwei Abenden
der letzten Woche in Calw und hatte auch hier
trotz des Ausbleibens der Requisiten einen durch -
schlagenden Erfolg zu verzeichnen .

Ehrliche und tüchtige Haushälterin | Winterknabenmantel sowie guterh . | Ziehharmonika , Klub -Mod . II , Kon - | Braunen
gesucht zu alleinsteh . Herrn mit
schönem Heim . Bildzuschriften
mit Gehaltsansprüchen u . C 1395
an Schw . Tagblatt Neuenbürg .

Stellengesuche
Dolmetscherin - Sekretärin

22 Jahre , gute franz . Sprach -
kenntnisse , gewandte Stenotypi -
stin in deutsch . u . franz . Sprache ,
vollst . kaufm . Ausbildung , siche -
res Auftreten , sucht passenden
Wirkungskreis . Angebote unter
C 1382 an Schw . T. Neuenbürg .

Mädel , 21 J. , im Haush . erf ., sucht
b . Frühjahr 1947 Stelle als Haus -
tochter b . edl . liebev . Menschen
in Nagold . Gute Bezahl . u . nette
Unterk . , sowie Gelegenheit zum
Nähen lernen erwünscht . Angeb .
unter C 2277 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Goldschmiede - oder Fasserarbeits -
brett , Lötapparat , diverse Gold -
schmiede - und Fasserwerkzeuge ,
1 Schüttelfaẞ , 1 Poliermotor , Gl. -
Strom , sowie eine kleine Blech -
walze zu kaufen gesucht . Neuen -
bürg , Postfach 24 .

Weihnachtswunsch ! Junger Mann ,
der alles verloren hat , sucht ge -
gen Bargeld Geige zu kaufen .
Angeb . u . C 2264 an S. T. Calw .

Felle aller Art

über die Feiertage und aus
Gründen der Brennholzeinspa -
rung in der Zeit vom 23. Dezbr .
1946 bis einschließlich 6. Januar
1947 für den Publikumsverkehr
geschlossen . Dringliche Ange -
legenheiten wollen deshalb bis

21 . 1946 vorgebracht
Kreisinnungsverband . Barmherzige Familie wird gebeten

zum
werden .

12 .

Praktisch denken

Werte schenken !

KUNSTHANDLUNG ,
MENGERSEN
NEUENBURG -Württ

Stellenangebote

den

Die Eisenbahn sucht Arbeitskräfte
für den Bahnunterhaltungsdienst .
Näheres zu erfragen bei
Eisenbahndienststellen .

Aeußerst tüchtige Heimfasser auf
Simili -Schmuck sofort gesucht .
Hermann Eisenhardt , Pforzheim ,
Calwerstraße 133 .

Tücht . Schneiderin wird auf 1. 1.
für einige Wochen zu ein . Näh -
kurs aufs Land gesucht . Für Kost
und Wohnung wird gesorgt . Zu
erfragen durch den Werbedienst

Mädchen in Dentistenhaushalt ges .
Frau L. Gaum , Neuenbürg .

kauft laufend Fritz Burkhardt ,
Neuweiler , Kreis Calw .

heimatl . Flüchtlingsfamilie Bett -
gestelle , Matratzen und Betten ,
viell , auch and . Möbelst , zu vk .
Angeb . u . C 2266 an S. T. Calw .

Rodelschlitten gesucht . Angebote
unter C 2247 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Herrenanzug , neu , Gr . 42 , schwarz
mit weißen Streifen ; ges . Herr . -
Wintermantel , Gr . 44. Angebote
unter C 2252 an S. T. Calw .

Bleyleanzug , gut erh . , f . 2 - 4 - Jähr . ,
rot ; ges . vier Haipfelüberzüge ,
Halblein . , nur gut erh . , od . Stoff .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Motorradanzug in Gummi , zweit .,
sowie Motorradbrille ; ges . Trai -
ningsanzug für 7 -Jährigen sowie
Kleiderstoff od . Wolle . Auskunft
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Trainingshose , Gr . 4 , neu ; gesucht
Rock - und Blusenstoff oder D. -
Lederhandschuhe u . Schal . Ausk .
ert . d . Geschäftsst d . S. T. Calw .

Guterhalt . dunkl . H. -Wintermantel ,
Gr . 44 ; ges . guterh . H. - Anzug ,
Gr . 48 , evtl . Aufzahlg . Angebote
u . Nr . 144 an B. Eisele , Wildbad .

Bett -

firm . -Anzug , Lederhose , Spiel -
zeug im Tausch abzug . Zuschr .
u . Nr . 151 an S. T. , Ag . Wildbad .

Accordeon , gut erh . (Hohner ) , 32
Bässe ; ges . ebensolches mit 48
oder 80 Bässen . Näheres in der
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Gaskocher , 2fl . , gut erh . , u . Volks -
empfänger (Wechselstrom ) ; ges .
Gasbackofen , gleichwert . (Wert -
ausgleich ). Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Einröhriger elektr . Heizofen ; ges .
Grammophontanzplatten . Gebot .
schwarze K. -Halbschuhe , Gr . 28 ;
ges . schöne Puppe . Geb . weißer
Ueberwurf über 2 Betten , neu ;
ges . Vorhangstoff . Angebote u .
C 1365 an Schw . T. Neuenbürg .

Elektr . Heizofen , neu , 220 Volt ,
1000 Watt ; ges . ein Paar Box -
handschuhe . Angebote u . C 2246
an Schwäb . Tagblatt Calw .

d' bl . Bleyleanzug , Alter
Jahr . ; ges . Arbeitskleidung , Gr .
44 , und Arbeitsstiefel , Gr . 42 - 43 .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Tagblatt Calw .

Knabenmantel , neu , f. 10 - 12 -Jähr . ;
ges . Skianzug oder sonst . Anzug
für 10- 12 -Jährig . Friedrich Kraft ,
Bad Liebenzell , Kugelbergstr . 10 .

D. -Wintermantel , neu ; ges .
wäsche . Ausk . ert . die Geschäfts -
stelle des S. T. Calw .

Skunks -Kragen , echten , od . Unter -
leintücher ; ges . Herrenstiefel , G.
42. Auskunft erteilt die Gesch . -
Stelle des Schw . Tagbl . Calw .

K. -Halbschuhe , Gr . 32 od . 28 ; ges .
ebensolche Gr . 34 od . 35. Ausk .
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Herr . -Rohrstiefel , Gr . 41 (st . Schaft )
Gr . 41 , gut erh . , gegen D. -Rohr -
stiefel , Gr . 40. Angebote unter
C 1373 an Schw . T. Neuenbürg .

Neuwertige braune Damenschuhe , Schneiderbügelofen , neuw . , a . als

im

Gr . 40 (eleg . Chevreauxpumps ) ;
ges . gleichw . Damenhalbschuhe ,
Gr . 40 , mit nied . Absatz Angeb .
unter C 1362 an S. T. Neuenbg .

D. - Halbschuhe , schwarz , Gr . 37 , f .
neu ; ges . gleichwert ., Gr . 38 bis
382 . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

D. - Halbschuhe , Größe 371/2 ,
Tausch gesucht . Ausk . erteilt d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Fußballstiefel , Gr . 41 , gut erhalt .,
gegen schönes Kinderspielzeug f .
10jähr . Jungen oder Sonstiges .
Angebote unter C 1364 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

D. -Lederhandschuhe im Tausch ge -
sucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

PKW . , 2 Liter , Wanderer , 4 Türen ,
bereift , in prima Zustand , mit Im-
bert -Anlage ; ges . erstkl . Speise -
ų . Herrenzimmer in hell . Angeb .
unter C 2180 an S. T. Calw .

Motorraddecke , 3,00X19 , i . Tausch
gegen Mandoline . Angebote u .
C 1367 an S. T. Neuenbürg .

Motor , 3 PS . ; ges . 2 Motorradreif .,
300X19 . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .

Guterhalt . Nähmaschine ; gesucht
guterh . Bodenteppich , evtl . Aufz .
Ang . C 1371 an S. T. Neuenbg .

Schreibmaschine , gut erhalt ., ges .
neuw . Schlafzimmer . Angebote u .
C 2253 an S. T. Calw .

Radioröhren ECH 11 und EBF 11
sowie Bezugsstoff f D. -Schirm i.
Tausch gesucht . Angebote unter
C 2257 an S. T. Calw .

Ziehharmonika oder Gitarre ges . ,
eventl . Tausch . Angebote unter
C 2245 an Schw . Tagbl , Calw .

Zimmerof . geeig . ; ges . n . guterh .
K. -Herd . Ang . C 2260 S. T. Calw .

Neue Herrenarmbanduhr ; gesucht
neuwert . Herrenrohr - od . Schaft -
stiefel , Gr . 41. Angebote unter
C 1357 an Sch . Tgbl . Neuenbürg .

Stoppuhr ; ges . Laufschuhe . Zuschr .
an Buchdruck . Eisele , Wildbad .

Märklin -Eisenbahn , neuwertig , und
Schlittschuhe ; ges . Radio (Wert -
ausgleich ) . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

MandolineKorbsportwagen , mit
Tasche , Ledersandalen , Gr . 47 ,
Kindermäntele mit Kap . , neu , bis
3 J. , Knabenanzug f. 3 - 5 -Jähr . ,
Frauenstiefel , Gr . 42 , Kinderstief .
Gr . 31 , Frauenarbeitskleid , Gr .

46 ; ges . Puppenwag . , Puppe , M. -
Schuhe , Gr . 38 , Skistiefel , Gr . 41 ,
Fahrradmäntel , Gr . 28/2 , od . s .
N. Ang . C 1390 S. T. Neuenbürg .
Tagblatt Neuenbürg .

Kinderwagen , Kinderbett m . Matr .
abzugeben ; gesucht Hühner . An -
gebote u . C 1372 S. T. Neuenbg .

Neuwertig . Puppenwagen , eventl .
mit Puppe ; ges . gleichwertige
Schreibmaschine , ev . gegen Auf -
zahlung , oder Damenrohrstiefel ,
schwarz , Gr . 4041 . Angeb . u .
C 1385 an S. T. Neuenbürg .

Fast neuen Kinderpuppenwagen , 67
cm groß , neuer Knabenanzug f .
4 Jahre ; ges . guterh . Damen - od .
Herren -Fahrrad . Angebote unter
C 1388 an Schw . Tagbl . Neuenbg .

Puppenwagen , gut erhalt . , gegen
irgend Nützliches . Angebote unt .
C 1366 an S. T. Neuenbürg .

Ein Chaiselongue , 1 eis . Zimmer -
ofen ; ges . 1 Kohlenherd . Angeb .
u . C 1368 an S. T. Neuenbürg .
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auf den Betrachter einwirken will . Aber dieses

Ganze liegt nicht fertig in der Natur , es ist die

Frucht einer angespannten geistigen Tätigkeit und
bleibt doch im tiefsten Grunde eine Gnade . In dem

der Betrachter in den Werken die sichtbar wirken -
den , wesentlichen Gestaltungsursachen und die zu -

sammenfassende Ordnung zu ahnen und zu begreifen

lernt , entsteht jene Steigerung seines Lebensge -
fühls , die im Vergänglichen das Bleibende , im Sinn -

lichen das Uebersinnliche , in der Erscheinung das

Gesetz der Erscheinung beglückend zu spüren ver -
mag . So liegt allem künstlerischen Schaffen ein

Gesetz zugrunde , das von jedem Künstler neu er -
, ,Möschaut und persönlich erlebt werden muß .

gen auch in der Kunst unserer Tage alles Leid und
alle Freude , alle noch nicht geformten Erlebnisse
die Meister finden , die sie formen und zum Gleich -

nis für uns alle prägen , dann wird auch unsere

Kunst wieder Religion sein und unser enges Dasein
hier zur Ewigkeit erweitern ." Durch etwa 30 Mei -
sterwerke in Lichtbildern verdeutlichte der Redner

t .seinen tiefgründigen Vortrag .
Ein Kirchenjubiläum

-

Die katholische Kirche in Vollmaringen
besteht nun 100 Jahre . In diesen Tagen jährt sich
die Einweihung . 1844 wurde die alte , mitten im
Dorf gelegene Pfarrkirche abgebrochen , und in den

Jahren 1845/46 wurde die neue Kirche erstellt . In
diesen Tagen hat dieselbe auch eine neue , von der
Firma Perrot in Calw hergestellte Turmuhr erhalten .
Vollmaringen besitzt übrigens in dem Londorfer
Kirchlein einen Schatz . Es handelt sich um die

älteste Kirche der ganzen Gegend mit wertvollem ,
altem Innenschmuck . Londorf ist eine im 30jährigen

Kriege abgegangene Ortschaft , die zwischen Na -
gold , Vollmaringen und Mötzingen gelegen war . Das
Kirchlein wird jetzt als Friedhofkapelle benutzt .

Kleine Chronik

Mindersbach . Der erst Ende August 1946 aus
russischer Gefangenschaft zurückgekehrte Paul

Köhler ist an den Folgen einer Kopfverwundung
gestorben , nachdem eine zweimalige Operation keine
Besserung brachte . Der schweigeprüften Familie , die
nun schon drei Söhne und den Vater verloren hat ,

wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Mit Paul
Köhler sind seine sämtlichen Altersgenossen Opfer
des unseligen Krieges geworden .

Waldrennach . Im Alter von 86/2 Jahren starb
Alt -Sonnenwirt Wilhelm Stoll . Vor einigen
Jahren ging er noch der Feldarbeit nach und machte
daneben noch Hausschlachtungen . In den letzten
Kriegstagen verlor er sein Heim , was ihm sehr nahe -
gegangen ist . Die allgemeine Wertschätzung des
Verstorbenen , der der zweitälteste Einwohner un -
serer Gemeinde war , kam bei seinem Begräbnis be -
sonders zum Ausdruck ,

ver - Weihnachtswunsch ! 8 hübsche jg .
Schwabenmädel wünschen mit

Leder Handkoffer ,
schließbar ; ges . guterh . D. - Rohr -
stiefel , Gr . 40 ; Geb . vollständig .
Puppenküche : großer Herd mit
Wasserschiff , Kochtöpfen , großer
Schrank , Tisch , Regal (Schreiner -
arbeit ) , Porzellan usw . ; gesucht
Damenwäsche od . woll . Kleider -
stoff od . schwarz .. woll . Mantel -
stoff , Wertausgleich . Angeb . unt .
C 1375 an Schw . T. Neuenbürg .

Schrank , zweitür . , u . Waschkom -
mode ; ges . H. -Anzug f . Gr . 1. 72
oder Stoff . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Badewanne , gr . Wandwaschbecken
m . 2 Hahn . , 6teil . weiẞlack . Eck -
schrank (als Büch . - od . Instrum . -
Schrank ), Gastzim . ; ges . Wohn -
oder Eẞzimm . , Bettcouch , Gesch .
und Hausrat . (Preisausgl .) Ang .
unt . C 2248 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Junge Dame , 24 J. , Damenschneid . ,

m .

netten Herren im Alter von 20
bis 30 Jahren in Briefwechsel

zu treten . Zuschriften mit Licht -
bild unter Nr . 398 an Werbed .
Lauk , Anz . - Verm . , Altensteig -W .

Weihnachtswunsch ! Welcher geb .
evang . Herr , gt . Aeußeren ,
möchte 34jähr . Mädel a . gt . Fa -
milie und schöner Ausstattung
froher Lebenskamerad werden .
Ernstgemeinte Zuschriften unter
C 2279 an Schw . Tagbl . Calw .

Weihnachtswunsch ! Tücht . Land
wirtsgehilfe , 52 J. alt , ev . , w .
Frau od . Frl . (auch Kriegerw . m .
1 Kind ) als Lebensgefährtin ken -
nen zu lernen . Zuschriften unt .
C 2285 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Diplom -Ingenieur , in guten Ver
hältnissen , sucht anmutige Leb . -
Gefährtin bis etwa Mitte 30. Nä -
heres unter Nr . 171 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51 , Schließfach 37 .

Weihnachtswunsch ! Jung . Handw . ,
24 J. , 1. 77 gr . , ev . , ruh . . sol . Ch . ,
sucht nett . , lb . , eins . Mädel b . 23
J. , zw . spät . Heirat kenn . zu 1.
Angeb . u . C 2282 an S. T. Calw .
Lauk , Anz . - Verm . , Altensteig -W .

Tiermarkt

Aelteres Pferd (quter Einspänner )
sowie ein guterhalt . Truhewagen
zu verkaufen . Friedrich Gehring ,
Dachtel .

selbst . , gute Erschein . , wünscht
mit charaktervollem Herrn ent -
sprechend . Alters , mögl . Zimmer -
mann oder Schreiner , aber nicht
Beding . , bekannt zu werd . Ein -
heirat ist geboten . Bildzuschrift .
erb . u . C 1380 a . S. T. Neuenbg .

Suche f . gesund . off . Persönchen ,
jugendl . Figur , fürsorgl . , arbeits -
sam u . treu (aber rotblond . Haar ),
einen 38 - 48jähr . Kaufmann , der
gut auskömml . Lében a . d . Lande
nicht scheut . Geschäftshaus (Le-
bensm . ) u . Grundst . , Verm . etc .
vorh . Zuschriften , mögl . mit Bild ,
von reif . Menschen unter C 2241
an Schw . Tagblatt Calw .

Nimm Dir Zeit zur Liebe , sonst
verpaßt Du am Ende noch das
Glück ." Viele mod . Menschen
beanspruchen gerade heute meine
20jähr . Erfahrung als Eheanbahn . -
Institut . Heute schenkten mir Ihr
Vertrauen : Gebild . Dame , 28 J. ,
Witwe , m . reiz . Jung . , 3 J. , flotte
Erscheing . , aus best . Fam . , eig .
Grundbesitz u . Barverm . ; Dame ,
35 J. , einz . Kind , m . Geschäftsh .
und größ . Barvermög .; Arzt , 31
J. , led . , symp . Erschg ., gut sit . ,
ersehnt Neigungsehe mit jung .
Dame a . gt . Hause ; Akademiker ,
Dr. chem . , 59 J. , ser . Char ., in
gut . Verh . , ers . Ehe , evtl . Ein -
heirat . Ferner sind Damen und
Herren aus allen Kreisen und
Ständen jed . Alters vorgemerkt .
Diskrete Auskünfte erteilt gerne
die älteste Eheanbahnung Süd -
deutschlands Frau Erika Hof -
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg -
straße 9. Sprechzeit : Mo. - Fr . Truthahn , einjährig , zu verkaufen
10 - 12 . 30 und 16 - 18 Uhr ; Sa .
10 - 16 Uhr . So , nach Vereinbarg .

Nutz - u . Fahrkuh , junge , trächtige ,
zu verk . Emil Gentner . Schwann .

Fine ältere Fahrkuh , 36 Wochen
trächt . (Gegentausch g . Schlacht -
stückvieh ) setzt dem Verkauf
aus . Johann Elias Luz , Obere

Mühle , Naislach , Kreis Calw .
Lind, 10 Mon . alt , zur Zucht ge -
eignet , verkauft Jakob Wein -
brenner , Ostelsheim , Krs . Calw .

Starkes Läuferschwein zu verkauf .
Futterschneidmaschine gesucht .
Angebote unter C 1394 an Schw .

Junghennen werd . abgegeben ; ge -
sucht werden Fahrradmäntel , 28
auf 1 % , od . Wäschepresse . Aus -
kunft erteilt die Geschäftsstelle
des Schw . Tagblatt Calw .

Hunde ,
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Rotenbach , Haus Nr . 26 .

Jungen Dachshund , für die Jagd ge -
eignet , sofort gesucht . Angebote
unter C 2250 an S. T. Calw .

Drahthaar -Fox , jung . , rassereiner ,
zu kaufen ges . Ebert , bei Rau -
schenberger , Altensteig .
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(eventl . Tausch ) . Angebote unter Ze
C 2232 an Schw . Tagblatt Calw . Da
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17 . Dezember 1946

Das Freiburger Urteil
Von Prof . Dr . Emil Niethammer , Tübingen

Wir geben abschließend noch die Auffassungen eines
bekannten Juristen zum Freiburger Urteil wieder :

Die Strafkammer des Landgerichts Freiburg hat in der
Strafsache gegen den früheren Seeoffizier Tillessen wegen
der Ermordung des Abgeordneten Erzberger entschieden ,
daß das Verfahren einzustellen sei , weil der Paragraph 1
der Verordnung des Reichspräsidenten über die Gewäh -
rung von Straffreiheit vom 21. März 1933 der Verfolgung
entgegenstehe . Wer es im jetzigen Stand der Sache unter -
nimmt , die hart gescholtene Entscheidung zu bewerten ,
muß Vorsicht üben . Denn nach § 5 Absatz 1 der Verord -

nung findet gegen die Entscheidung sofortige , das heißt
innerhalb einer Frist von einer Woche einzulegende Be-
schwerde statt . Es ist anzunehmen , daß der Generalstaats -
anwalt das Rechtsmittel gebraucht hat . Demnach steht
eine Entscheidung des Strafsenats des Oberlandesgerichts
Freiburg bevor .

Die Entscheidung hat schwergeschadet

Derjenige , der glaubt , daß er etwas beizutragen 'ver -
möge , um zu klären , zu beruhigen und zu versöhnen ,
darf und muß sich im Streit um die Entscheidung als -
bald aussprechen . Denn eines steht jetzt schon fest . Die
Entscheidung hat schwer geschadet . Gesundes Rechtsgefühl
lehnt sie empört ab . Sie kann so ausgelegt werden , als
ob ein Rest der Gesinnung , die der Gewalt schrankenlosen
Raum gab , das Recht aber zurückdrängte , in einem wich -
tigen Zweig staatlicher Machtentfaltung zurückgeblieben
sei .

Tillessen hat das erste und höchste Gebot verletzt , das

-

in der Frühzeit der Völker erkannt und verkündet wird ,
,, Du sollst nicht töten !" Die jüngste Vergangenheit , da in
Deutschland von den Opfern des Krieges abgesehen
Hunderttausende deutscher und fremder Menschen in
wahnsinniger Verblendung getötet worden sind , hat das
deutsche Volk auf den tiefen Ernst und die Unverbrüch -
lichkeit dieses Gebots mit einer Eindringlichkeit hinge -
wiesen , die nicht überboten werden kann .

Tillessen und sein Genosse haben den Abgeordneten
Erzberger wegen seiner Stellung im öffentlichen Leben
getötet . Die Erbitterung über das harte Los ihres Vater -
lands und ihres Berufsstands ragte in den Beweggründen
zur Tat hervor . Der Sturz des Kaiserreichs und der Waf -
fenstillstandsvertrag , in dem die Auslieferung der deut -
schen Flotte zugestanden worden war , erbitterten und ver -
wirrten die jungen Seeoffiziere . Sie wählten den Ab-
geordneten Erzberger als Opfer des Anschlags aus , weil
er an der Verhandlung über den Waffenstillstand auf
deutscher Seite maßgebend teilgenommen hatte . An ihm
übten sie Vergeltung . Die großen Verdienste die der Ge-
tötete sich als Reichsminister der Finanzen um das deutsche
Volk erworben hatte , waren ihnen unbekannt oder wur -
den von ihnen nicht verstanden . Also griffen sie mit der
Tat den deutschen Staat an . Ein Staat , in dem unbeson -
nene und unverständige Menschen sich anmaßen , als
Richter und Rächer aufzutreten , kann sich nicht festigen .

Für die strafrechtliche Beurteilung galt zur Zeit der Tat
der § 211 RStGB . in der ursprünglichen Fassung . Die mit
Ueberlegung ausgeführte Tötung ist Mord . Der Mörder
wird mit dem Tod bestraft . Zur Zeit der Entscheidung
aber hatte die durch § 2 des Gestezes vom 4. September
1941 geänderte Fassung des § 211 RStGB . Kraft erlangt .
Sie bedroht unter anderem den , der einen Menschen heim -
tückisch tötet , mit dem Tod . Dieses Merkmal traf zu . Die
im Absatz 2 der neuen Fassung für ,, besondere Ausnahme -
fälle " vorgeschriebene lebenslange Zuchthausstrafe kam
angesichts der Eigenart des den Gegenstand der Klage
bildenden Ereignisses nicht in Betracht . Also mußte auf
das von Tillessen begangene Verbrechen mit der Todes -
strafe erwidert werden .

-
-

Der Zeitablauf hat nichts geändert
Der Zeitablauf ein Vierteljahrhundert war zwischen

Tat und Urteil verstrichen hatte hieran nichts ge-
ändert . Die Verfolgung eines mit dem Tod bedrohten Ver -
brechens verjährt zwar in zwanzig Jahren . Doch besteht
Grund zu der Annahme , daß die Verjährung der Straf -
sache gegen Tillessen bis kurze Zeit vor dem Jahr 1933
immer wieder durch richterliche Handlung unterbrochen
worden , die Strafkammer also nicht veranlaßt war , den
§ 66 Absatz 2 RStGB . zu gebrauchen , den erst eine Ver -
ordnung vom 29. Mai 1943 angefügt hat , um die Verjäh -
rung der Verfolgung todeswürdiger Verbrechen auszu -
schließen . Die Zeiten ändern sich und mit ihnen die Men-
schen , die von einer Zeit in die andere gehen . Der durch
Schuld , Not und Leid geläuterte Tillessen , der als An-
geklagter vor der Strafkammer stand , glich nicht mehr
dem aus der Bahn geworfenen , aufgewühlten , innerlich
zerrissenen , leidenschaftlich erregten jungen Mann , der
den tödlichen Schuß auf den Abgeordneten Erzberger ab -
gegeben hatte . Die Aenderung im Wesen des Menschen ,
den sie aburteilen sollten , und der Ueberdruß am Töten
mögen die Mitglieder der Strafkammer , bewußt oder un -
bewußt , beeinflußt und dazu verleitet haben , angesichts
der Ausweglosigkeit der einschlägigen Vorschrift des RSt. -
GB . in der Verordnung vom 21. März 1933 einen Ausweg
zu suchen .

Dieser Ausweg aber führte irre . Freilich geht es nicht
an , die Anwendbarkeit jedes nach dem 30. Januar 1933
erlassenen Gesetzes um deswillen zu verneinen , weil
von dieser Zeit an ein rechtszerstörender Geist in die Ge-
setzgebung eingedrungen sei . Auch in den Jahren von

1933 bis 1944 waren in der Gesetzgebung und in der

Von den Märchen

Wenn es weihnachtet , neigt sich leuchtend
der Himmel über die dunkle Erde und um -
fängt sie in Liebe , die nicht von dieser Welt
ist . Die Seele der Menschheit atmet tief und

befreit auf und weiß wieder um ihr heiliges
Heimatrecht . Ein Königskind erinnert sich

seiner Abkunft in der Verbannung und schlägt
groß die heimwehdunklen Augen auf . Da lä -
cheln alle Sterne , lang vergessene Lieder
werden wach und die Stunde der Märchen ist
gekommen .

-

Zumal , wenn es in dichten Flocken schneit
und das Herdfeuer geheimnisvoll knistert .

Das Märchen ist überall zu Hause und spinnt
seinen Zauber um jedes Herz . Waren wir nicht
alle einmal Kind ?

Unsterblich sind die Märchen unseres Vol -
kes . Steige empor aus smaragdgrünem Meere ,
kleine Seejungfrau und tanze . Jeder Schritt
deiner wellenschaumweißen Füße schmerzt ,

als schnitten Messer hinein . So will es die
Meerhexe . Aber du tanzest ja dem Prinzen
zuliebe , der nicht dein Opfer kennt und nichts
weiß von deinem hoffnungslosen Leid . . .

Ein weißes Traumschloß auf felsiger Höhe .

Wolken segeln im Blau . Lache , Dornrös -

chen , dein perlendes Lachen des Glücks in
lauter Rosen . Aufgeweckt hat dich die kraft -
volle Glut eines , dem Dornen ein Nichts sind .

Der gewohnt ist , Hindernisse entschlossen zu

nehmen aus Lust am Kampf um höchste Ziele .

Tief im Wald klingt ein Jägerhorn . Klingt
hinein in leises Schluchzen und bewegliches

Klagen vieler Stimmen und Stimmchen . Um

einen gläsernen Sarg hat sich Waldgetier ge -
schart und Gnomenvolk . So in Schmerz ver -

sunken starren sie alle auf die friedliche

Schläferin , die auf moosgrünem Kissen im

Kristallgehäuse ruht . . . Weiß wie Schnee , rot
Schnee -wie Blut , schwarz wie Ebenholz ,

wittchen ! Ein Reiter springt von seinem
Zelter und tritt in den Kreis der Trauernden .

Das , was er da erblickt , ist so wunderbar , daß
er wie erschreckt beide Hände vor die Augen

-

Amerikanische Zone

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

MÜNCHEN . Der Generalankläger Dr . Dehler hat nach
einer Mitteilung des Staatsministeriums gegen Dr . Josef
Müller , den Landesvorsitzenden der CSU . , ein Spruch -
kammerverfahren eingeleitet , das beschleunigt werden
soll . Dr. Müller ist von dem Landesparteitag der CSU .
in Eichstädt zum Vorsitzenden der CSU . wiedergewählt
worden . Er ist auf Veranlassung von General Clay zu
einer Besprechung nach Berlin gereist .

ANSBACH . Hier wird gegen den ehemaligen Oberst
der Luftwaffe Dr. Meyer und verschiedene frühere
Angehörige der Schutzpolizei verhandelt . Meyer wird zur
Last gelegt , den Studenten Robert Limpert , der ein Te -
lefonkabel zum Gefechtsstand des Kampfkommandanten
Oberst Meyer durchschnitten hatte , vor ein Standgericht
gebracht zu haben , das Limbert zum Tode verurteilte
und erschießen ließ .

HEIDELBERG . Die hiesige Spruchkammer hat den be -
kannten Hotelier Fritz Gabler , der seit 1942 Leiter der
Fachgruppe Beherbergungs - un Gaststättenwesen war , in
die Gruppe der Minderbelasteten mit einer Buße von
10 000 Mark und einer zweijährigen Bewährungsfrist
eingereiht .

FRANKFURT . Komerzienrat Karl Presser , der Inhaber
der Speditionsfirma Karl Presser & Co. erhielt von der
Spruchkammer einen Sühnebescheid von 450 000 Mark
und muß 85 000 Mark für die Kosten des Verfahrens zah -
len . Er wurde in die Gruppe der Minderbelasteten ein -
gereiht .

Englische Zone
HERFORD . Im hiesigen Wirtschaftsamt sind Raucher -

karten für eine Million Zigaretten gestohlen worden .
AACHEN . 65 Tonnen nicht angemeldetes Getreide konn -

ten bei einem Mühlenbesitzer entdeckt und sichergestellt
werden .

DINSLAKEN . Hier traf ein Lastzug mit 600 Schwei -
nen ein , von denen auf dem Transport 241 Tiere verendet
waren . Unterwegs war der Boden des Laderaumes durch -
gebrochen und die im unteren Raum verfrachteten Tiere
erstickten .

HANNOVER . Ein Antrag der SPD . , einen Ausschuß zur
Prüfung der Besitzverhältnisse der Erdölvorkommen in
Niedersachsen zu bilden , damit sie in den Besitz der All -
gemeinheit überführt werden können , ist im niedersäch -
sischen Landtag angenommen worden .

HAMBURG . Vom 1. Januar ab werden die Militär -
gerichte in der britischen Zone durch Gerichte der bri -

Rechtsprechung Kräfte am Werk , denen es nur darum
zu tun war , der Wahrheit , der Menschlichkeit und Ge -
rechtigkeit zu dienen . Sie erzielten in hartem , mutigem
Kampf Erfolge . Das Recht schritt auf gesunder Bahn
fort . Die Fortschritte im Strafrecht und Strafverfahrens -
recht waren groß . Vorzügliches stieß mit Verwerflichem
zusammen und überwand dieses an vielen Stellen . Dem-
zufolge gilt es , das Gute vom Schlechten zu sondern ,
das erstere zu erhalten und zu festigen , das andere
wegzuschaffen . In erster Reihe ist der Gesetzgeber be -
rufen , die mühsame Arbeit zu verrichten . Wertvolles ist
hierfür schon geschehen . Doch kann der Gesetzgeber
den umfangreichen Stoff nur schrittweise bewältigen .

Versagen der Strafkammer
Der Strafkammer des Landgerichts Freiburg lag die

Mitwirkung an der Säuberungsarbeit im Rahmen der
Aufgaben ob , mit denen sie sich in der Strafsache gegen
Tillessen zu befassen hatte . Sie hat versagt , da się den
Anforderungen an ein gesetzgeberisches Gestalten nicht
gewachsen war . Die Ermordung des Abgeordneten Erz -
berger war eine als Rache gewollte , rückwärts gewandte
Tat . Die Verordnung über die Gewährung von Straf -
freiheit aber gewährte ihre Gunst Taten , die vorwärts
drängten , indem sie das als ,, nationale Erhebung des
deutschen Volkes " beschriebene Ringen einer bestimm -
ten Partei um die Macht im Staat vorbereiteten oder
ausführten . Ferner mußte die Strafkammer Stellung zu
der Frage nehmen , ob nicht in der bewußten Einseitig -
keit der Verordnung ein Verstoß gegen das Gebot der
Gerechtigkeit zu erblicken sei , der ihre Gültigkeit be -
einträchtige . Und wenn Bedenken dagegen bestanden ,
die Verordnung für schlechthin ungültig zu erklären , so
war jedenfalls der Sinn der Verordnung in Rücksicht
auf die äußeren Umstände zur Zeit der Verkündung und
auf den Willen des Gesetzgebers sorgsam zu erforschen .
Die Kämpfe , innerhalb deren strafbare Ausschreitungen
begangen worden waren , hatten im Jahr 1925 - nach
der Entlassung des Führers der Partei aus der Straf -
haft begonnen , im Laufe der Jahre zugenommen ,
vom Jahr 1931 ab die öffentliche Ruhe und Sicherheit
grob gestört und in den ersten Monaten des Jahres 1933
mit dem Sieg der Seite geendet , die der anderen durch
Zahl , straffe Leitung und Bedenkenlosigkeit überlegen
war . Aufruhr , Landfriedensbruch , Sachbeschädigung , Frei -
heitsberaubung , Beleidigung , Körperverletzung , Tot -
schlag und andere Vergehen und Verbrechen waren viel -
fach geschehen . Die Verordnung wollte sie der straf -
rechtlichen Verfolgung so entziehen , daß die Gunst nur
den Anhängern der siegreichen Partei zufiel . Dagegen
war die Annahme ausgeschlossen , daß der Reichspräsident
als verantwortlicher Schöpfer der Verordnung daran ge-

preßt , um alsbald kniend die Bahre zu um -
schlingen . Denn sie birgt das Wunschbild sei -
ner ersten scheuen Träume vom Weibe . Grün -
goldene Waldlichter umspielen die Gruppe und
ferne Jagdhornklänge .

In rußiger Küche hockt linsenlesend ein

Mägdelein . Wie heimliche Gloriole umgibt die
rührende Gestalt letzte Abendglut . Emsig pik -
ken helfende Täubchen mit , denn wie soll
Aschenputtel zum Fest des Königs kommen ,
ehe sie die Aufgabe der bösen Stiefmutter ge -
löst hat ? Darum wirken alle guten Mächte um
Aschenputtels armes Geschick , das Lieblosig -
keit ihr verhängte . Und am Ende wandelt
sich alles in Glück und Glanz . Die Wahrheit
siegt und die Lüge erstickt im eigenen Blut .

Die Märchen , die Märchen ! Wo ist ihr Ur -
sprung und wer machte den Anfang damit ?
Sie sind da , wie alles Geschaffene : Im Wispern
des Riedgrases , im Gesang der Nachtigall . Im
Tanz der Nebel über dem Moor und im Abend -
rot , das über herbstlichen Buchen brennt . Sie .
sind im Wiegen der ersten Blütenzweige und
im Spiel der Schneeflocken über Teichen der
Winternacht , in deren gefrorenen Spiegeln der
Mond widerstrahlt .

Wie könnten wir das laute Leben ertragen ,
ohne Schaden zu nehmen , gäbe es keine
Trauminsel für unsere oft mißhandelte Seele ,
wo sie ausruhen und erneut Kräfte sammeln
kann zum Daseinskampf . Elsie Ritter

Bimbo , der Pazifist

-

Um es gleich von vornherein zu sagen :
Bimbo ist ein Affe , genauer besehen : ein Rhe -

Doch Sie werden mit vollemsusäffchen .

Recht fragen : Wie kommt es , daß nun gar die
Affen zu Pazifisten werden ? Wo doch bei

den Tieren ansonsten das Faustrecht als Le -
bensphilosophie im Gebrauch ist . Bitte , le -
sen Sie die folgende tragikomische Geschichte
aus jüngster Vergangenheit und dann urteilen
Sie , oder , wenn Sie wollen , verurteilen Sie !

Auf dem Pazifischen (bitte nicht : pazifisti -
schen ) Ozean fuhr ein Dampfer , von unten bis

oben voll mit Munition . Pralle Hitze hatte die

-

tischen Kontrollkommission ersetzt , die den Charakter
eines zivilen Gerichtshofes haben .

Russische Zone

DRESDEN . Die neugewählte sächsische Regierung setzt
sich wie folgt zusammen : Ministerpräsident : Dr. Friedrich
(SED . ), Inneres : Dr. Kurt Fischer (SED . ) , Sozialfürsorge :
Walter Gäbler (SED .), Wirtschaft und Arbeit : Fritz
Salbemann (SED . ), Volksbildung : Schulrat Hartsch (SED .) ,
Justiz : Prof . Dr . Kastner (LDP .), Land - und Forstwirt -
schaft : Uhle (SED . ), Finanzen : Bernhard Rohner (CDU . ),
Handel und Versorgung : Dr. Georg Knabe (CDU .) .

Berlin

BERLIN . Auf der S -Bahn ereignete sich erneut ein
schweres Unglück , das sechs Tote , 22 Schwerverletzte und
40 Leichtverletzte forderte .

Ausland

BARCELONA . In der Textilindustrie streiken 25 000
Personen .

PADUA . Bei Zusammenstößen mit britischen Soldaten
wurden ein italienischer Soldat getötet und zehn Zivil -
personen schwer verletzt .

PRAG . Die Städte Prag , Preßburg und Brünn haben
Generalissismus Stalin das Ehrenbürgerrecht verliehen .

PRAG . Gegen den Kabinettschef im früheren Außen -
ministerium , Dr. Hubert Masaryk , wird am 17. Dezem -
her wegen nationalsozialistischer Propaganda der Prozeß
beginnen .

BRUNN . Der Arzt Dr . Walter Marquardt , der im deut -
schen Gefängnis tätig war , ist vom Volksgericht zum Tode
verurteilt worden .

MOSKAU . 1500 Fischerbarken mit 6500 Personen sind
durch den plötzlichen Einbruch des Winters im Kaspi -
schen Meere überrascht und vom Eis eingeschlossen wor -
den . Flugzeuge und Eisbrecher sind zur Hilfe unterwegs .

ATHEN . Die beiden deutschen Generale Bruno Brauer
und Friedrich Wilhelm Müller sind wegen Massenmordes
der Bevölkerung von Kreta zum Tode verurteilt worden .

NEW DEHLI . Die junge Gattin des Maharadscha von
Kauputala stürzte sich von der Höhe des Turmes von
Kutub Minar herab und blieb tot liegen .

WASHINGTON . Die CIO , fordert in ihrem Wirtschafts -
bericht für 1947 eine Lohnerhöhung um 25 Prozent . Sie
vertritt den Standpunkt , daß dadurch keine allgemeine
Preiserhöhung eintreten dürfte .

dacht und darauf abgezielt habe , den im Jahre 1921 an
dem Abgeordneten Erzberger verübten Mord im Weg
der Gnade straffrei zu stellen . Die rechtliche Würdigung
erreicht also den Schluß , der dem Rechtsgefühl ohne
weiteres zufällt . Die Verordnung vom 21. März 1933 ver -
mag die Einstellung des Verfahrens gegen Tillessen
nicht zu stützen .

Rat und Mahnung

Wer die Entscheidung des Freiburger Gerichts solcher -
maßen abfällig bewertet , ist verbunden , einen Rat und
eine Mahnung sowie den Hinweis auf eine Notwendig
keit und Möglichkeit anzufügen . Das Strafgericht kann
der sachlichen Erledigung nicht ausweichen . Ihm bleibt
nur die zuvor erörterte Erkenntnis übrig . Der mensch -
lich begreifliche Widerwille , den Mann dem Henker zu
überantworten , der in seinem jetzigen Wesen die Merk -
male eines Mörders nicht mehr aufweist , muß überwun -
den werden . Zur wahrhaft gerechten Lösung aber be -
darf es eines nachfolgenden Eingreifens des Trägers des
Gnadenrechts . Er mag die erkante Todesstrafe in Frei -
heitsstrafe von unbestimmter Dauer umwandeln . Die
Pein des Selbstvorwurfs , gemordet zu haben , die Tilles -
sen fünfundzwanzig Jahre lang getragen hat , fällt stark
ins Gewicht . Die im Zusammenwirken von Recht und
Gnade errungene Lösung wird auch das allgemeine
Rechtsempfinden befriedigen und den gekränkten Ange -
hörigen des Ermordeten genugtun . Im übrigen ist es
falsch , den Fehler einer einzelnen Behörde in einer ein -
zelnen Sache zum Anlaß eines allgemein gehaltenen her -
absetzenden Angriffs zu nehmen . Zum Rechtsstaat gehört
es nicht nur , daß das Recht vor der Uebermacht der Ge-
walt ausreichend geschützt wird , sondern auch , daß der
Richterstand Achtung und Vertrauen genießt . Schließlich
liegt eine Hauptursache des im Fall Tillessen offenbar
gewordenen Uebels in der gegenwärtigen Gestaltung des
deutschen Gerichtswesens . Die sachgemäße Arbeit an
einer Strafsache , in der tatsächliche und rechtliche Schwie -
rigkeiten in außergewöhnlichem Maß zusammentreffen
und von deren Erledigung eine besonders weite und
tiefe Wirkung ausgeht , übersteigt das Vermögen einer
durchschnittlich besetzten Strafkammer . Das Bedürfnis
nach der Erichtung eines Obersten Gerichtshofs , der sol -
che seltenen Strafsachen im ersten und letzten Rechtszug
zu untersuchen und zu entscheiden hat , ist dringend . Er
muß mit Richtern besetzt werden , die sich durch reiche
Erfahrung und weiten Blick gleichermaßen auszeichnen ,
und mag als gemeinsames Gericht für mehrere Länder
oder Landesteile geschaffen werden . Ist das nicht erreich -
bar , so tut es mindestens not , daß der Generalstaats -
anwalt ermächtigt wird , solche hochbedeutsamen Sachen
der Aburteilung durch das Oberlandesgericht zuzuführen .

gesamte Mannschaft an Deck getrieben , wo sie ,
nach Kühlung schmachtend , sich unter dem
Sonnendach räkelte . Weit und breit kein Feind
in Sicht , also döste auch der letzte Wach -
posten ein .

was für

In der Mannschaftslogie saßen die zwei Mas -
kottchen , Dorchen , ein Papagei , und Bimbo ,
das Aeffchen . Sagte Bimbo : „ Puh
eine Hitze und wie stinklangweilig es doch
hier unten ist !" Nickte Dorchen : ,, Stimmt !

Aber ich weiß was , damit läßt sich die Zeit
ganz gut vertreiben !" , ,Schieß los !" , knurrte
Bimbo . ,, Sei ruhig vom Schießen auf solch-

-

gefährlichem Kahn " , wehrte Dorchen ab , wirwollen lieber Versteck spielen . Du bindest dir
die Augen zu und ich verstecke mich . Wenn
ich ' ,Juhu !' rufe , dann mußt du mich suchen !

Bimbo und ließ sich gehorsam das Tuch um -
- Einverstanden ?" - , ,Einverstanden " , grinste

binden . Dorchen versteckte sich .

-

-

Nun war aber inzwischen auf dem ,, fried -

lichen " Ozean ein ganz und gar unfriedliches
Fahrzeug aufgetaucht , d . h . es hütete sich wohl
aufzutauchen , denn es war ein U- Boot . Als

-

solches schlich es sich dicht unter Wasser an

niemand bemerkt , einen Fächer . Nicht um die
das Himmelfahrtschiff heran und schoẞ , von

wahrlich dicke Luft abzukühlen , sondern um
sie oh grausamer Mißbrauch dieses Wortes !

noch heißer , versengender zu machen . Der
erste Torpedo sauste am Bug vorbei , der
zweite am Heck und der dritte . je nun , das
war nicht schwer zu erraten der traf , wie
man in Fachkreisen wohl sagt , mittschiffs !

Eben schrie Dorchen , , Juhu !" , als auch schon
unter gräßlichem Getöne xtausend Brutto -
registertonnen Munition in die tiefblaue Luft
flogen ! -

-

-

Fünf Minuten später schwebte über dem
Schiffsort lediglich eine schwere dunkle Wolke
in den sonst wolkenlosen Himmel hinein , wäh -
rend sich auf den leicht bewegten Wellen weit
zerstreut Bretter und Balken wiegten .

Auf einem von jenen Brettern saß Bimbo ,
die Binde zerfetzt am Hals , das rechte Auge
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Der deutsche Michel vor der Türe :

, , 1933 sind wir herausgegangen ,
wie kommen wir wieder hinein ?"

Abseits der Politik

, ,Tischlein deck dich "

In New York wurde das erste kellnerlose Restaurant
eröffnet . Die Gäste nehmen an einem Tisch Platz , studie -
ren die Speisekarte , schreiben ihre Wünsche auf einen be -

reitliegenden Zettel , den sie in einen Schlitz des Tisches
werfen . Wenige Minuten später öffnet sich der Tisch ge -
nau in der Mitte , und eine Platte mit allen bestellten
Speisen erscheint . Wenn die Mahlzeit vorüber ist , stellen
die Gäste das Geschirr in die Mitte des Tisches , drücken
auf einen Knopf , und es verschwindet . Die neue Erfin -
dung ist keine Zauberei . Aus der unter dem Speisesaal
gelegenen Küche führt zu jedem Tisch ein kleiner Speisen -
aufzug .

Die Geschichte vom ,,Tischlein deck dich " ist kein Mär -
chen mehr .

Das musikalische Bettkissen

Eine amerikanische Rundfunkgerätefabrik hat einen Laut -
sprecher auf den Markt gebracht , der speziell dazu geeig -
net ist , in Bettkissen ,, eingebaut " zu werden , Eine An-
gelegenheit für Leute , die einen schlechten Schlaf haben
und die keine Geduld aufbringen , im Bett zu lesen , oder
aber auch für solche , die sich sonst im Bett Begleitmusik
verschaffen wollen . Die Herstellerfirma garantiert für Schock -
sicherheit ihres Lautsprechers . Bisher hat man ihn in Armee -
krankenhäusern schon in Gebrauch genommen , und auch
Luftverkehrs - und Schiffahrtsgesellschaften sollen sich für
seine Anschaffung interessieren .

Mondscheinpromenade im D - Zug
Ein junger Londoner Elektromonteur namens Peter

Knigth hatte in London seine Hochzeitsreise in einem D-
Zug nach Schottland angetreten . Unterwegs wollte er sei -
ner frischgebackenen Ehefrau eine besondere Freude ma-
chen , nämlich eine Fahrt im Mondschein . Da sich in sei -
nem Abteil kein elektrischer Knipser befand , schraubte
er ganz einfach die Glühbirne aus der Lampe . Die Frau
war über das Geschenk sehr glücklich . Die Mitreisenden
dagegen fluchten und schimpften , denn Knight hatte , ohne
es zu wollen , einen Kurzschluß verursacht , der den gan -
zen Zug ins Dunkel hüllte . Es gab Leute im Zug , die auf
eine Mondscheinfahrt unter solchen Umständen durchaus
keinen Wert legten . Vor einigen Tagen hatte sich Knigth
vor einem Londoner Gericht zu verantworten , das ihn
zu einer Geldstrafe von einem Pfund Sterling verurteilte .

Triumph eines Negerschauspielers

"

Zum ersten Male in der amerikanischen Theatergeschichte
hat ein schwarzer Schauspieler , Canada Loe , einen Preis
für die Darstellung einer ,weißen Rolle " zugesprochen
erhalten . Er spielt die männliche Hauptrolle in dem Stück
,,Die Herzogin von Talfi " ; sein Erfolg ist um so aufsehen -
erregender , als er als Partner von Elisabeth Bergner von
dieser keineswegs ,, an die Wand gespielt " wird , sondern
vielmehr das Hauptinteresse des Publikums auf sich zu
ziehen weiß . Auf Grund seines jungen Ruhmes hat Loe
bereits mehrere sehr schmeichelhafte Engagementsangebote
von anderen Bühnen erhalten .

heraushängend . Am andern Ende krallte sich
Dorchen fest . Das einst so schöne grüne Feder -
kleid war aschgrau und bis auf eine steil auf -
ragende Schwanzfeder kahl geworden und die
also Zerzauste stierte fassungslos vor sich hin .

Da knurrte Bimbo böse zu Dorchen : , ,So ein
saublödes Spiel ! Einmal und nie wieder !"

Ob er das wohl gehalten hat , wenn er noch
lebt ? - Hoffen wir das Beste , lieber Leser !

Aus dem Leben für das Leben

Sinnsprüche von Walther Goes

Lebenswahrheiten entstehen nicht im Stu -
dierzimmer , sondern an der Hobelbank des
Lebens .

Was wir pflegen , gedeiht , im Guten wie im

Bösen ; was wir nicht pflegen , stirbt , im Guten
wie im Bösen .

Was du nicht beherrschst , beherrscht dich .

Je mehr du dich zusammennimmst , je weni -

ger stößt du an .
Wer seinen Willen nicht kann brechen , kann

nicht von einem starken Willen sprechen .
Hart werden ist nicht nötig , aber stark .
Wer leichten Tritts , auch leicht daneben tritt .

Am meisten hast du in der Hand , wenn du
dich in der Hand hast .

Wenn du schweigen kannst , kannst du von
Glück sagen .

Morgen tut der Faule am meisten .

Du kannst etwas nicht ändern ; wie wäre es ,
wenn du dich ändern würdest ?

Am meisten kann , wer auch anders kann .

Erholung besteht nicht im Nichtstun , son -
dern in dem , was wir sonst nicht tun .

An deinen Aeußerungen zeigt sich dein
Inneres .

Je tiefer du gräbst , je mehr du hebst .
Liebe ist stärker als Gewalt .

Was Uebles du sagst über den andern , mag
richtig sein , nur muß es an die richtige Adresse
gerichtet sein .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Die württ . Uhrenindustrie

Die heutige Lage der württembergischen Uhrenindustrie
ist selbstverständlich durch die Folgen des totalen Zu-
sammenbruchs gekennzeichnet . Vor allem fehlt es der
Uhrenindustrie an Rohmaterial , weshalb auch die Fabri -
kation von Großuhren weitestgehend zugunsten der Arm -
band - , Taschen - und Weckeruhren eingeschränkt worden
ist . Ganz besonders hemmend wirkt sich der Strom -
mangel aus , weshalb auch die durchschnittliche Wochen -
arbeitszeit nur noch 32 bis 40 Arbeitsstunden beträgt .
Junghans in Schramberg arbeitet z . B. nur 26 Stunden in
der Woche , ebenso Mauthe und Kienzle in Schwenningen ,
wo andere Betriebe nur drei Wochen mit je 40. Stunden
arbeiten und in der vierten Woche stilliegen . Trotzdem be -
steht noch ein erheblicher Facharbeitermangel , obwohl zur -
zeit nur etwa rund 50 Prozent der Belegschaft von 1938
beschäftigt werden ; im Jahre 1938 beschäftigte die süd -
württembergische Uhrenindustrie 16 500 Arbeitskräfte .
Große Schwierigkeiten bereitet auch die Beschaffung der
Hilfs - und Betriebsstoffe , zumal manches , wie z . B. Steine ,
aus der russischen Zone bezogen wurden .

Geringer Kapazitätsgrad
Infolgedessen ist auch die Kapazität der Werke nur zu

einem kleinen Teil ausgenutzt , und die Auslastung schwankt
zwischen 15 und 40 Prozent . Die Produktion ist entspre -
chend gering und beträgt durchschnittlich nur 20 Pro -
zent von 1938. Es zeigt sich also auch hier die bekannte
Erscheinung , daß die Produktion trotz relativ hoher Be-
schäftigung nur gering ist , was seinen Grund in der in -
folge Unterernährung , schlechter Bekleidung und Woh-
nung nur geringen Arbeitsintensität findet . Da ein großer
Teil der Arbeitskräfte zudem nicht am Beschäftigungsort ,
sondern oft weit entfernt in abgelegenen Landorten
wohnt , spielt neben der Schuhwerkfrage auch die Trans -
portfrage eine große Rolle . Obwohl die Löhne in der
Uhrenindustrie relativ hoch sind , reicht der infolge der
verminderten Arbeitszeit nur geringe Wochenlohn kaum
zur Deckung des Lebensnotwendigsten aus .

Das , , Japyabkommen "

Mit großen Erwartungen ist daher in der gesamten
württembergisch -badischen Uhrenindustrie das sog . ,, Japy -
abkommen " begrüßt worden . Es handelt sich dabei um
einen Privatvertrag zwischen der wichtigsten Organisation
der französischen Uhrenindustrie und der südwestdeut -
schen Uhrenindustrie , durch den sich Frankreich zur Stel -
lung des notwendigen Rohstoffbedarfs und Abnahme von
80 Prozent der Fertigproduktion verpflichtet . Da sich die -
ser Lieferungsvertrag auch auf Großuhren erstreckt , er -
hofft man allgemein eine fühlbare Belebung gerade dieses
Herstellungszweiges , wie auch die gesamten Zulieferbe -
triebe von der Produktionssteigerung profitieren werden .
Selbstverständlich erfährt damit die südwestdeutsche Uh-
renindustrie auf mindestens 6 Jahre , die Laufzeit des
Abkommens , eine absolute Westorientierung , und für die
Wiederaufnahme des ehemals hochbedeutenden Exports in
alle Welt bleiben nur geringe Möglichkeiten . Das Japyab -
kommen ist aber auch für die deutsche Zivilversorgung
mit Uhren wichtig , da 20 Prozent der Gesamtproduktion
für deutschen Bedarf zur Verfügung stehen , so daf
eine auf Grund des Abkommens sich ergebende Produk -
tionssteigerung automatisch auf die bessere Uhrenversor -
gung der deutschen Bevölkerung auswirken wird . Zurzeit
ist noch die gesamte Uhrenerzeugung zugunsten der Lie -
ferungen an Frankreich blockiert .

Exportals Existenzgrundlage
Vor dem Kriege wurden fast drei Viertel der gesamten

Uhrenproduktion exportiert , und da der Materialver -
brauch im Vergleich zum Gesamtwert nur gering ist und
die Uhrenindustrie als besonders ausgeprägte Verfeine -
rungsindustrie vor allem lohnintensiv ist , stellt die Uhr
einen idealen Exportartikel dar . Schon jetzt werden daher
Vorarbeiten zur Wiederaufnahme des Exports in späterer
Zeit betrieben .

Es starben

Dr. Alfred Drescher , Rechtsan -
walt . Mein lieber Mann , unser
guter Vater wurde uns am 6. 12.
1946 unerwartet entrissen . Im Na-
men der Angehörigen : Frau Suse
Drescher , geb . Faber , Stuttgart O. ,
Alexanderstraße 8 a

Amil . Bekanntmachungen

Stadt Ulm a . D. : 4 % ige Stadtanleihe
1928. Bei der heutigen Auslosung zu
den ordentlichen Jahrestilgungen auf
1. Juli 1945 u. 1946 wurden die End -
nummern 02, 04, 19, 29 , 52, 75 , 80 ,
83, 91, 96 gezogen . Zur Rückzahlung
sind also alle Schuldverschreibungen
ausgelost , deren Nummern mit einer
dieser Ziffern endigen . Diese Stücke
werden gegen Rückgabe der Mäntel
und Zinsscheinbogen eingelöst bei der
Spar - und Girokasse der Stadt Ulm .
Commerz - u . Privatbank AG . Filiale
Stuttgart , Deutsche Bank Filiale Stutt -
gart , Dresdner Bank Filiale Stutt -
gart , Ulmer Volksbank eGmbH . ,
Ulm . Die Einlösung beginnt sofort .
Die Verzinsung der ausgelosten
Schuldverschreibungen endigt mit dem
31. Dezember 1946. Von früheren Jah -
ren sind noch nicht eingelöst : D Nr .
155 F Nr . 893, F Nr . 941. Die Zins -
scheine der noch nicht ausgelosten
Stücke werden wieder halbjährlich
auf 1. Januar und 1. Juli jeden Jah -
res eingelöst . Ulm , den 9. Dezember
1946. Stadtpflege

Habsthaler Kunstgewerbe -GmbH . Die
Gesellschaft ist aufgelöst . Die Gläu -
biger der Gesellsch . werden aufge -
fordert , sich zu melden . Habsthal ,
26. November 1946. Die Liquidatorin :
B. Beyerle

Geschäftliches

Wilhelm Starnitzki , Steuerberater und
Wirtschaftstreuhänder , Stuttgart . Frü -
her Olgabau , jetzt Königstr . 22 (Ho-
tel Marquardt )

Suche Orts - und Bezirksaufkäufer für
abgäng . Obstbaumstämme , wie Birn - ,
Kirsch u . Zwetschgenstämme von 15
cm Durchm . aufwärts , jede Menge .
Geboten wird hohe Provision u. an -
teilige Gegenlieferung in Faßhahnen .
Angeb . mit Mengenangabe erbeten .
Martin Ehmann jr . , Holzwarenfabri -
kation , Mössingen . Württ . . Tel . 234

Korbweiden , grüne , kaufe jede Größe
u . Menge , Liefere Körbe bei Ge-
stellung v . Weiden . Wilhelm Schmid ,
Langenbrand , Kreis Calw

Zum Polieren , Vergolden , Plattieren ,
Versilbern , Oxidieren werden Gegen -
stände bei schnellster Bedienung an -
genommen ; ebenso Bestellungen für
Neuanfertigung gegen Metallzugabe .
S. T. 5445

Lehrmaterial f . Kunst - u. Plakatschrift
z. Selbstunterricht u . prakt , Geräte ,
Kunstschrift -Werkzeuge u . Hilfsmit -
tel unter S. T. 5461

Steppdecken , Matratzen , Anfertigung
bei Zugabe d . Bezugsstoffes . Füllung |
vorhanden . P. Schweikert , Offenburg ,
Baden

Freilich wird sich dann die Uhrenindustrie wesentlich
veränderten Absatzmöglichkeiten gegenüber sehen . Vor
dem Krieg stellten die Schweiz 70 Prozent und Deutsch -
land 20 Prozent der Gesamtuhrenerzeugung her . England
und Amerika bauen aber ihre Uhrenindustrie aus , auch
in anderen Ländern laufen ähnliche Bestrebungen , und
vor allem droht die deutsche Uhrenindustrie qualitativ
und geschmacklich ins Hintertreffen zu geraten . Die Ma-
schinendemontage hat vor allem die neuesten Präzisions -
maschinen betroffen , so daß die Uhrenindustrie in ihrer
Wettbewerbsfähigkeit erheblich eingeschränkt ist . Zwar
besitzt sie südwestdeutsche Uhrenindustrie in ihrem Fach -
arbeiterstamm und ihren altbewährten Modellen von preis -
werten Gebrauchsuhren noch erhebliche Aktiven . Trotz -
dem wäre es falsch , sich auf die Wiederaufnahme des Ex -
ports allzugroße Hoffnungen zu machen , solange die
Grundfragen der deutschen Wettbewerbsmöglichkeiten auf
dem Weltmarkt noch nicht geklärt sind : Festlegung eines
stabilen Wechselkurses , Herstellung der Wirtschaftsein -
heit , Wiederaufnahme selbständiger Geschäftsbeziehungen
mit dem Ausland . Da aber mit der Exportfrage die würt -
tembergische Uhrenindustrie steht und fällt , muß sie
schon jetzt alle Vorbedingungen klären , um dann nach
Lösung der Grundfragen sofort mit dem Ausbau des Ex -
portgeschäfts wieder beginnen zu können . Die deutschen
und die Besatzungsbehörden werden alles tun , um ihr
diese schweren Aufgaben zu erleichtern . H. K.

Die Bodenreform in Südbaden
Als eines der letzten deutschen Länder nimmt nun auch

Südbaden die Bodenreform in Angriff . Das Landwirtschafts -
ministerium hat der französischen Militärregierung einen
Entwurf vorgelegt , der folgende Vorschläge enthält : Der
private Grundbesitz soll 100 ha nicht überschreiten . Die
darüber hinausgehende Bodenfläche soll enteignet werden .
Der Besitz von Standes - und Grundherren an Waldungen
soll an die Gemeinden übertragen werden . Landwirtschaft -
liche Betriebe , die der Eigentümer nicht selber bewirt -
schaftet , ebenso Landbesitz , der dauernd verpachtet oder
schlecht bewirtschaftet worden ist , und Güter , die lange
Zeit hindurch nachweislich nur Spekulationszwecken ge-
dient haben , sowie Güter , die sich im Vermögen der
NSDAP . befanden , sollen gegen eine angemessene geld -
liche Entschädigung enteignet werden . Die endgültige Ent -
scheidung über die Bodenreform bleibt dem späteren ba -
dischen Parlament vorbehalten . h . w

Ein Kleindieselmotor

Die ,, Arbeitsgemeinschaft beratender Ingenieure " in Bad
Vilbel hat einen Einzylinder -Dieselmotor von nur 450 ccm
Zylinderinhalt hergestellt , dessen Luftkühlung durch Innen -
spülung ermöglicht wird , so daß besonders die wärmemäßig
meistbeanspruchten Teile ausreichend gekühlt werden . Auf
dem Prüfstand hat der Versuchsmotor bei 3000 Umdrehun -
gen über 30 PS erzielt und je PS und Stunde 200 bis 220
Gramm Dieselöl verbraucht . Die Serienherstellung soll noch
in diesem Jahre beginnen .

Aus der württembergischen Wirtschaft
Die Batterienfabrik Oskar Müller & Cie .

Die Firma Oskar Müller & Cie . in Schwenningen stellt
als einziges Werk in der französischen Zone Trockenbat -
terien für Taschenlampen her . Die gesamte Produktion ist
für vordringlichen deutschen Behördenbedarf bestimmt ,
wird aber durch ungewöhnlich großen Materialmangel
weitgehend gehemmt . Denn die wichtigsten Zulieferer be -
finden sich in der russischen Zone , woher besonders
Braunstein und Spezialpapphülsen bezogen wurden , wäh -
rend die Zinkbecher aus dem Ruhrgebiet kamen . Die Roh -
materialvorräte sind nahezu aufgebraucht , und da nur ge-
ringe Kompensationsmöglichkeiten bestehen , steht das Un-
ternehmen vor besonders großen Schwierigkeiten . Es
werden zurzeit 40 Prozent der normalen Belegschaft be-
schäftigt , so daß die Kapazität nur mit 25 Prozent aus -
gelastet ist , da nur an drei bis vier Wochentagen ge-
arbeitet werden kann . In einer Sonderabteilung der Firma
werden Uhrengehäuse hergestellt , doch ist hier der Be-
schäftigungsgrad infolge der zurzeit in geringen Umfange
betriebenen Großuhrenherstellung sehr klein . H. K.

Die Schramberger Majolikafabrik
Die Schramberger Majolikafabrik ist das bedeutendste

Unternehmen zur Herstellung von Steinguterzeugnissen
wie Gebrauchsgeschirren , kunstgewerblichen Gegenständen
und anderen keramischen Erzeugnissen in der südfranzö -
sischen Zone . Die Firma besteht seit 1820.

Die Produktion belief sich im Jahre 1938 auf 770 000
Mark , wovon der Exportanteil 260 000 Mark betrug . Im
dritten Quartal 1946 war die Erzeugung bereits wieder
auf 80 000 Mark gestiegen . Die Beschäftigungszahl von
1938 ist heute wieder erreicht , doch ist infolge der schlech -
ten Ernährungslage und der schlechten Versorgung mit
Arbeitskleidung die Arbeitsintensität wesentlich gerin -
ger , so daß auch nur an 40 Wochenstunden gearbeitet
werden kann , zumal zur Hälfte Frauen beschäftigt wer -
den . Wie überall fehlt es an Facharbeitern , und die
schlechten Beförderungsmöglichkeiten bilden ein weiteres
Hemmnis für vermehrte Produktion , da 30 Prozent der
Belegschaft außerhalb wohnen .

Trotz gleicher Beschäftigungshöhe und 100prozentiger
Auslastung der Kapazität können daher nur 50 Prozent
der normalen Friedensproduktion erreicht werden . Die
Versorgung mit Rohmaterial ist gesichert , doch macht die
Transportfrage Schwierigkeiten .

Kreissägen fertigt Lydia -Patentwaren -
vertrieb , GmbH .. (17b ) Ludwigshafen
am Bodensee (4)

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u. Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O. Neckarstr . 45 ,
Telefon 907 73

g

Gentner & Co. , Internationales De-
tektivbüro , älteste Auskunftei Würt -
tembergs gegr . 1870. Stuttgart W,
Rotebühlstr . 64. Jahrzehnte umfass .
Archive bestausgebaute Organisa -
tion , 76jähr . Tradition . Beobachtun -
gen , Industrieüberwachungen , Prozeß -
material , Ermittlungen , Heirats - , Spe -
zial -Vertrauensauskünfte aller Art ,
an allen Plätzen

Zitronen - und Weinsäure , auch kleine
Mengen , laufend zu kaufen gesucht .
Angeb . an Gartner , Baden -Baden ,
Leisberghöhe 19

Viele Generationen sorgten im Wan -
del der Zeit f . ihren Versicherungs -
schutz durch die Alte Berlinische
von 1836 , Berlinische Lebensversiche -
rungs -Gesellschaft ,Aktiengesellschaft ,
Filialdirektion Stuttgart , zurz . Kirch -
heim / Neckar . Gasthof zur Rose

Oetker -Rezept für heute : Sirupschnitten :
Teig : 25 - 50 g zerlassene kalte But -
ter (Margarine ) , 250 dickflüssiger
Sirup (Rübenkraut ) , 2 Tropfen Dr.
Oetker Back -Aroma Bittermandel , 2
Teel . Anis , 2 Teel . gem . Zimt (Er -
satz ) , 500 g Weizenmehl , 1½ Päckch .
Dr . Oetker Backin " etwa 4 Liter
Milch , 100 g kleingeschnittenes Misch -
obst . Backstreiche : 1 schwach gehäuf -
ter Teel . Kartoffelmehl , 6 EBI. Was -
ser . Einen schwer reißenden Rühr -
teig herstellen . Zuletzt das Misch -
obst unterheben . Den Teig gut 1 cm
dick auf ein gefettetes Backblech
streichen . Backzeit : Etwa 20 Minuten
bei starker Hitze . Kartoffelmehl und
Wasser aufkochen , das noch heiße
Gebäck dünn damit bestreichen . Nach
dem Erkalten in Rechtecke von etwa

Dr. Augustcm zerschneiden .
Oetker , Bielefeld

INDEK Internationale Detektei u .
Auskunftei , Tübingen , Derendinger
Straße 49 (Himmelwerk ) . Nachfor -
schungen , Ermittlungen in kriminellen
Angelegenheiten und nach Personen
mnbekannten Aufenthalts . Reisebe -
gleitung und Reiseüberwachung . Be-
schaffung von Beweismaterial in je -
der Sache . Ermittlungen u. Auskünfte
in Heirats - und Eheangelegenheiten ,
über Vermögensverhältnisse und Ge-
schäftsverbindungen , in allen Besat -
zungszonen u . Ausland , schnell , zu-
verlässig , diskret

Tischdecken - und Bettwäsche -Anferti -
gung in geschmackv . Must . bestickt .
übernimmt Adolph Behr , Reutlingen ,
Haus für Ausstattungen , Albstr . 27

Erstkl . Gummistempel all . Art prompt
lieferbar . Wiederverkäufer erh . in
Lagerstempeln günst . Angebot . Rich .
Katz , Reutlingen , Jakobstraße 2

Mützenfabrik franz . Zone - liefer -
fähig , zurz . nur Ski -Mützen (Sport )
jed . Größe , Annahmestellen in allen
gr . Orten zu vergeben . Zuschriften
unter S. T. 5570

Schnittmuster

4× 8

1

Neuausgabe 1947
für die Hausschneiderei . Neue Mo-
delle für Frauen , Mädchen , Herren ,
Knaben u . Kleinkinder in allen Grö -
Ben . Bitte Preisliste verlangen ! Ar-
thur Albers , (24) Hamburg , Lenhartz -
straße 10/147

Einen Ausweg aus Ihren Schwierigkei -
ten weist Ihnen Informa , Auskunftei
u. Ermittlungsdienst , Konstanz , Post -
fach . Nachforschungen nach Personen
unbekannten Aufenthalts u. Verlage -
rungsgut , Privatauskünfte jeder Art
in all . Orten zuverlässig u . diskret .
Schreiben Sie noch heute an In - Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,
forma " (17b ) Villingen , Schw .

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Zurzeit werden fast ausschließlich Gebrauchsgeschirre
hergestellt und nur in kleinerem Umfang kunstgewerb -
liche Gegenstände . Die gesamte Produktion ist für Export
bestimmt und blockiert . Zur Behebung eines Engpasses
werden außerdem für deutschen Bedarf kleinere Mengen
von elektrischen Isolierteilen hergestellt .

Das Unternehmen strebt mit aller Macht die Wiederauf -
nahme des Exports an , für den bereits zahlreiche Anfragen
vorliegen , zumal der Exportanteil an der Herstellung kunstge -
werblicher Keramik in normalen Friedenszeiten 60 bis 70
Prozent betrug . Die Exportmöglichkeiten werden als sehr
gut bezeichnet , da das Werk keine Kriegsverluste und
Maschinenentnahmen zu beklagen hatte . H. K.

Das Brauereigewerbe im Kreis Calw
Der Kreis Calw zählt mehrere leistungsfähige Bier -

brauereien , die noch nicht in den Großbrauereien aufge -
gangen sind . Die Stadt Nagold z . B. hat heute noch vier
Brauereien , während sie vor 50 Jahren etwa 20 besaß .
Die Lage im Brauereigewerbe ist schwierig . Am 1. Okto -
ber 1946 wurde in der ganzen französisch besetzten Zone
Südwürttembergs die Biererzeugung eingestellt . Dagegen
wurde für 1947 den Brauereien Südwürttembergs ein
Kontingent von 250 000 Hektoliter Einfachbier zugewiesen ,
das den einzelnen Brauereien je nach Größe und Ver -
brauch zugeteilt wird . Es ist zu erwarten , daß im Jahre
1947 keine Bezugscheine für Bier mehr notwendig sind ,
d . h . daß Bier völlig markenfrei abgegeben wird . Die
Brauerei kauft heute ihre Gerste nicht mehr selbst auf .
Die Braugerste wird über die Handelsmälzereien geleitet
und von diesen den Brauereien zugewiesen .

Die Brauereien des Kreises Calw unterziehen jetzt ihren
Faß - und Flaschenbestand einer gründlichen Durchsicht .
Jede Brauerei hat in der letzten Zeit Hunderte von Fäs -
sern aus dem Verkehr ziehen müssen , da sie alle repara -
turbedürftig waren . Es fehlt vielfach an Faẞreifen . So
bleiben viele Gebinde liegen und gehen langsam dem Ruin
entgegen . Es wäre dringendst notwendig , die Brauereien
mit dem notwendigen Eisen zu versorgen . Ein weiterer
Engpaß ist die Flaschenfrage . Auch heute fließt nur ein
kleiner Teil der von den Verbrauchern bezogenen Bier -
flaschen in die Brauerei zurück , trotzdem Flaschenpfand
erhoben wird . Es ist für die Brauereien unmöglich , Trans -
portfässer oder Bierflaschen zu kaufen . Sie sind also auf
ihre alten Bestände angewiesen , die jetzt erschöpft sind .

17 . Dezember 1946

Aus der südbadischen Wirtschaft

Nach einem Bericht des Leiters des badischen Wirtschafts -
ministeriums , Dr. Leibrand , hat sich die Ausnutzung der
Industriekapazität im letzten Monat um weitere 2 bis 3
Prozent erhöht . Auch die Bauindustrie entwickelt sich
infolge Zufuhr von Rohmaterial gut , die Textilindustrie
ist voll , die Holzindustrie gut beschäftigt . Eine Gefahr
droht nur in der Energiezufuhr , da die Braunkohlenliefe -
rung völlig unterbrochen , mit einem erheblichen Stromrück -
gang zu rechnen ist . Daher schlägt die Militärregierung
vor , die Fabrikarbeit teilweise auf die Nacht zu verlegen .
In der Treibstoff -Versorgung ist ein Rückgang zu ver -
zeichnen , wie auch die Versorgung des Handwerks mit
Rohstoffen unzureichend ist . Bei der Säuberung der Wirt -
schaft werden zurzeit von sieben Kommissionen 300 Fälle
je Woche erledigt . Pg . dürfen nicht mehr Mitglied der
Beiräte der Industrie - , Handels - und Handwerkskammern
sein .

Die Zahl der Arbeitsuchenden ging von 8000 im Januar
dieses Jahres auf 3000 zurück , wovon 2400 nicht voll ein -
satzfähig sind . Bei den Bauhilfsarbeitern sind 5600 offene
Stellen verfügbar , in der Landwirtschaft 1750, im Metall -
gewerbe 1500. Für weibliche Arbeitskräfte stehen in der
Hauswirtschaft 2000 Stellen offen , für Hilfsarbeiterinnen
1500. Die Zahl der Beschäftigten stieg von 104 000 im Ja -
nuar auf rund 240 000.

" Nach dem Vorbild anderer Länder ist auch für Südba -
den eine Export -Musterschau in Freiburg geplant . Beson -
ders soll in dieser Schau die Schwarzwälder Uhrenindu -
strie und die Industrie für Apparatebau ihre Produkte
ausstellen . Die Schau soll eine ständige Einrichtung wer -
den .

Die Pfälzer Tabakindustrie

e
n

h . w.

Ein großer Teil des Pfälzer Tabaks wird von der hei -
mischen Industrie verarbeitet , doch stehen ihr heute nur
noch 20 Prozent der Vorkriegstabakmenge zur Verfügung ,
so daß monatlich nur 6 Millionen Stück Zigarren und
Stumpen hergestellt werden können . Die pfälzische Tabak -
industrie bekommt heute durch den Kompensationsver -
kehr besondere Wichtigkeit .

800 Volkswagen monatlich
Das Volkswagenwerk in Wolfsburg (Fallersleben ) hat seine

Produktion auf monatlich Soo Limousinen erhöhen können ,
die fasc ausschließlich an Besatzungsbehörden geliefert wer -
den , doch soll ab nächstem Jahr ein Teil der Produktion für
den deutschen Zivilbedarf freigegeben werden . Der Reifen -,
Stahl - und Kohlenmangel verhindert die Steigerung der
Jahreserzeugung auf so ooo Stück , durch die der Preis von
jetzt 4500 Mark bis auf 1250 Mark gesenkt werden könnte .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Stärke mangel überall . Durch den großen
Stärkemangel in der ganzen Welt wird die Fabrikation
von Papier , Sperrholz , Textilien und Klebstoffen und ,
was natürlich besonders wichtig ist , von Sprengstoffen
fühlbar behindert . Die Stärke wird hauptsächlich aus
Tapioka gewonnen , die besonders in Brasilien und Java
angebaut wird . Brasilien hat jedoch die Ausfuhr aller
Nahrungsmittel gesperrt , und Java allein kann den Welt :
bedarf nicht decken .

Sojabohnen in der Pfalz . In Wachenheim sind
Anbauversuche mit Sojabohnen durchgeführt worden , die
14 bis 23 Doppelzentner je Hektar zu einem Preis von
120 RM . je Doppelzentner erbracht haben . Damit ist
der Beweis für die Anbauwürdigkeit dieser wichtigen
Kulturpflanze in den klimatisch begünstigten Lagen der
oberrheinischen Tiefebene erbracht .

Die bayerische Gipsversorgung . Die drei
bayerischen Gipswerke können nur 38 Prozent ihrer Lei -
stungsfähigkeit ausnützen , und die Gipserzeugung ist
weiter zurückgegangen . In Südbayern sind jetzt mächtige
Gipsvorkommen festgestellt worden , deren Abbauwürdig .
keit geprüft wird . Neue Gipswerke sollen errichtet wer -
den , so daß dann die bayerische Gipsversorgung gesichert
werden kann .

Felgen 270X20 oder 7. 50X20 sowie gut -
erhalt . Schreibmaschine . Biete Schlaf -
zimmer , Radio . S. T. 5412

2 tücht . Automechaniker , die an selb - | Suche Lkw .-Reifen mit Schläuchen u . ]
ständiges Arbeiten gewöhnt sind , od .
evtl . eine Meisterstelle führen kön -
nen , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Karl Staiger , Autoreparatur , Gönnin -
gen . Kr . Reutlingen , Tel . Gomarin -
gen 84

Tücht . Elektroschweißer , sowie tücht .
Schmied für sofort gesucht . Zweizim -
merwohnung k . evtl . gestellt wer -
den . S. T. 5470

Beim Kreiskrankenhaus Ludwigsburg
sind folgende Arztstellen zu beset -
zen : Die Chefarztstelle für die Haut - Metallschleifer und Polierer f . Metall -
und Geschlechtskranken -Abteilung , teile v . chirurg . Instrumenten für so-
die I. Oberarztstelle für die Innere fort nach Südbaden , franz . Zone ge-
Abteilung , eine Assistenzarztstelle , sucht . S. T. 5471
mögl . Neurologe , für die Innere Ab-
teilung . Für die Küchenverwaltung
wird gesucht : 1 Küchenchef . Bewer -
bungen unter Beifügung v . Zeugnis -
abschr . , Sühnebescheid od . US . -Fra-
gebogen an Kreispflege Ludwigsburg
bis spätestens 31. 12. 46

DIE WAKA , Warenkaufhaus -GmbH .,
Neumarkt , Opf . sucht z . Durchführg .
eines großzüg . Verkaufsprogrammes
erstkl . , dringendst benöt . Bedarfs -
artikel Privatvertreter , die Verkaufs -
organisat . aufbauen können , an al -
len Plätzen . Für Lagerhaltung ca.
500 RM . erforderlich

Verstehen Sie etwas v . Kundendienst ?
Dann wird es Ihnen Freude machen ,
in unserer Organisation tätig zu sein .
Sie haben eine vielgestaltige , inter -
essante Tätigkeit , bei der Sie gut
verdienen , denn wir zahlen hohe
Provision u . tragen auch zu Ihren
Spesen bei . Schreiben Sie uns . ADHA -
Organisation . Rottenburg /N. , Post -
fach 21

Tüchtige , strebs . Einkäufer auf Fixum
mit Provision v . Großhandlung ges .
Ausbaufähige Dauerstellung ! Franz
Hilscher , München 8, Rosenheimer
Straße 145 (Fabrik München )

Lederwarenfachmann , evtl . Ostflücht -
ling . Zur Leitung einer Spezialfabrik
für kleine Täschnerwaren suche ich
tücht . , kaufm . Betriebsleiter , der be -
fähigt ist , von Grund auf mit aufzu -
bauen . Evtl . spät . Beteiligung nicht
ausgeschlossen . Angebote an Spezia ,
Dernhan , württ . Schwarzwald

Zu mögl . sof . Eintritt in Dauerstellung
gesucht : 1 Feinmechaniker oder Uhr -
macher zur selbständ . Reparatur v .
Autoinstrumenten (Tacho , Manome -
ter usw. ), 1 gelernter Spritzlackie -
rer od . Maler zu Spritzlackierung u .
Feinbehandlung (Spachteln ) v. Klein -
maschinen . Techno - Produkt , oHG . ,
(Betrieb ) , Tübingen -Lustnau , Dorf -
straße 4 (,, Rose " ) . Tel . 2986

Kraftfahrzeugschlosser mit abgeschlos -
sener Lehre u. mehrjähr . Praxis , in
all . Rep . bewand . , von Ind . -Betriebim Kr . Freudenstadt z . Instandhaltg .
der Werksfahrzeuge sof . in Dauer -
stellg . gesucht . Wohng . mit Garten -
anteil k . geboten werden . Angeb .
unter S. T. 5387

Zuverl . Maschinisten für eine Lokomo -
bile , 100 - 150 PS . , neuestes Modell ,
gesucht . Gebr . Gairing , Ziegelwerk ,
Unlingen bei Riedlingen , Württ .

Ausgebildete Schwachstrom - Monteure
zum Bau v. Fernmeldeanlagen in der
franz . Besatzungszone Württ . ges .
Bewerbungen an Siemens & Halske ,
AG . Ing . - Büro Tübingen , Eberhard -
straße 13

Trikotwarenfabrik sucht zu möglichst
sof . Eintritt tücht . Werkführer für
die Weberei mit guten Maschinen -
kenntnissen , evtl . auch Kenntnisse in
Nähmaschinen . Angeb . mit Gehalts -
ansprüchen unter S. T. 5456

Matratzenfabrik sucht 2 Tapezierge -
hilfen . S. T. 5405

Tücht . , ledig . Melker f. Zuchtviehstall
für sof . gesucht . Landesökonomierat
Kreh , Ochsenhausen

Stenotypistin mit guten . französischen
Sprachkenntnissen zum sofort , Ein -
tritt gesucht . Landesdirektion der Fi -
nanzen , Tübingen . Schulberg 12

Wir suchen zum sof . Eintritt perfekte
u. vor allen Dingen selbständig ar -
beitende Stenotypistin , die auch mit
allen im Einkauf vorkommenden Bü-
roarbeiten vertraut ist . Ausführliche
Bewerbungen an Carl Hepting , Le-
derwaren - u . Gürtelfabrik , Reutlin -
gen . Im Lindach 126

Wir suchen für saubere , leichte Leder -
warenarbeiten 100 Mädchen u. Frauen
von 15 Jahren ab . Guter Verdienst .
warme Kantinen verpflegung u. evtl .
Unterkunft geboten . Angeb . an Carl
Hepting . Lederwarenfabrik . Reutlin -
gen , Im Lindach 126

Kindergärtnerin oder Schwester f . so-
fort aushilfsweise od . f . immer ges .
in Haushalt mit 2 Kindern . Sie muß
kinderlieb u . mit all . Hausarbeiten
bekannt sein . Selbständiges Arbei -
ten , gute Bezahlung S. T. 5458

Mädchen f . Haushalt , nicht unter 18
Jahren sowie tüchtige Modistin sof .
gesucht . Frieda Vidacovich , Damen -hüte , Ebingen . Sonnenstraße 78

Ehrl . , fleiß . Mädchen aus gut . Familie ,
18 bis 24 J. , f . d . Haushalt und zur
Mithilfe i . Gesch . bei gt . Familien -
anschluß zu, sof . Eintritt gesucht . S.
T. 5467

Stellengesuche

Planungsingenieur (Dipl .- Ing . ) , meh -
rere Jahre Leiter d. Planungs -Abt .
für d . Fertig . in Großunternehm . d .
Metallind . , beste Kenntn . u . Erfahr .
in Planung v . Arbeitsablauf , Ter -
mine , Arbeitskräftebedarf , Werk -
stoffbereitstellg . u . a . sowie in Be-
triebsorg . sucht wegen Auflösg . d .
Untern . neuen Wirkungskr . S. T. 5466

Routinierter Manager ab sofort frei .
S. T. 5435

Abiturient sucht Lehrstelle in Apo -
theke . S. T. 5439

Lehrstelle in gt . Haushalt , mögl . auf
Gut , zum 1. 1. 46 ges ., i . d . Kochen
u . Haushaltführung gründl . erlernt
werden kann . Familienanschl . erw .
S. T. 5410

24jähr . Mädchen mit Kind sucht Stelle
als Hausgehilfin . S. T. 5475

Tauschgesuche

Biete neuw . Radio u . einen Autoreifen
4. 50X16, neugummiert . Suche Auto -
reifen 4. 50- 5. 00x17 . S. T. 5413

Tausche Kalander (Umkehrmaschine )
geg . guterh . Steppstichnähmaschinen .

T. 5411
Biete Herrenwintermantel , dkl . , f . neu ,

Gr . 1. 70 u. Rohrstiefel , br . , Gr . 42 .
Suche Gutes Radio , Allstrom . Biete
doppelr . dkl . Anzug , Kammg ., f . neu .
Gr . 1. 70 u . gute Pelzweste . Suche nur
gute Reiseschreibmaschine . Angebote
unter S. T. 5539

Heiraten

Frau , 42jährig , mit Tochter , häuslich ,
sparsam , sucht lieb . Ehekameraden .
S. T. 5414

Mädel , 29 J . . ev . , 1,65 gr .. sol . , ruhig ,
häusl . veranlagt , sehnt sich nach
Heimat u. wünscht liebensw . , guten
Mann kennenzulernen zw . spät . Hei -
rat . Bildzuschr . S. T. 5409

Frl . , 38 J. , gute Hausfrau , kath . , suchtlieb . Lebenskamerad . zw . bald . Hei -
rat . Witw . mit 1 - 2 Kind . angenehm .
Teilausst . u . spät . Vermögen . Zuschr .
mit Bild unter S. T. 5437

Weihnachtswunsch . Junger ann Mitte
21. Kriegsinvalide (Arm ) wünscht
einfaches , liebes Mädel zw. später .
Heir . kennenzulernen . Ernstgem . Zu-
schr . mit Bild unter S. T. 5459

Glückliche Ehe u. einem soliden Mann
treusorgende Frau werden , ist der
Wunsch eines nett ., häusl . Mädchens ,
anf . 20. Ausst . , Vermög . u. Grundbe -
sitz ist vorhanden . Anfr . RS 5767 an
Inst . Frilu . Stuttgart W. , Reinsburg -
straße 42, III . Stock

Herr , 26 J. , 1. 85 gr . , gesund , vermög . .wünscht nett . Mädel kennenzulernen .
Zuschr . u . Nr . 535 an Vermittlungs -
büro Progresiv , Tuttlingen , Am Hon-
berg 10, bei der Sommerau

Herr , 28 J. , in gt . aussichtsreicher Stel -
lung , wünscht mit häusl . erzog . Frl .,
evtl . auch Wwe . o. Kd . , Briefwechsel
zw . sp . Heirat . Bildzuschriften S. T.
5474

Landwirtstochter , 38 J. , 1. 65 gr . , evgl . ,
gt . Ersch . , bietet tüchtig . Landwirt
Einheirat . Etwas Vermög . erwünscht .
Bildzuschriften erbeten unt . S. T. 5468

Einheirat in Hotel , Rest . oder Café ,
Fisch - , Wild - , Geflügel - od . Lebens -
mittelgeschäft wünscht Küchenmeister
anf . 50 , anpassungsf . u . rüstig , mit
lb. tücht . Frau od . Frl . Bildzuschr .
an Th . Oser , Baden -Baden , Schuß -
bachstraße 28

Junger Handwerksmeister , solid , 30 J. ,
1,70 gr . , blond , naturlieb . , ruhig u.
verträgl . , sucht passende Gefährtin .
Schönes Geschäft vorh . Auch Land -
wirtstochter angen . Ausschlaggebend
ergänzende Charaktereigensch . Bild -
zuschriften unter S. T. 5489

Gärtnerin , 30 J. , 1,72 gr . , gutaussehd .,
ev . , bietet geb . , gutaussehend . Herrn
Einheirat in Gärtnerei . Anfr . u . F 85
an Frau Clara Schäfer , Stuttgart , Ro-
tenbergstr . 13, die erfolgreiche Ehe -
anbahnung

Vertragsangestellte , 26 J .. gt . aussehd . ,
schlank , wünscht m . nett ., gebildet .
Herrn in sich . Stellg . u . entspr . Alt .
Briefw . Bei gegenseit . Verstehen spät .
Heirat nicht ausgeschlossen . Bildzu -
schriften unter S. T. 5488

Techniker , 31 J. , 1. 80 groß , sehr gut
aussehend , wünscht mit gebild . Da-
me bis 30 zw . bald . Ehe bekannt zu
werden . Zuschr . unt . Nr . 534 an Ver -

Weihnachtswunsch ! Kinderl . Witwe , 33
J. , sympath . Wesen mit schön . Heim ,
ersehnt Wiederheirat mit nett . Herrn .
Briefe erbeten unter 9545 an Frau
E. Reiser . Eheanbahnung , Konstanz ,
Schottenstraße 73

Industriedirektor , Ing . -Kfm . ,best -beruf . ,
restvermög . , gr . , schl . , gutausseh . ,
großzüg . , lebendig , weltgereist . ang .
verbindl . Wesen s . Heirat m . heit .,
besterzog ., liebensw . Dame mit gut .
Aeußeren bis 33, aus Industrie - od .
Handelskreisen , S. T. 5440

Der Wegweiser , Briefzentrale (14b)
Biberach /Rif , Postf . 132. Keine Ehe -
anbahnung üblicher Art ! Die ideale
Einrichtung des briefl . Suchens und
Sich findens stellt Ihnen heute vor :
11 146 Ingenieur , selbst . 47/1. 82. ver -
mögd ., 11 108 Werkmeister (Schweizer
Staatsbürger ) 26/ 1. 78, 1031 Beamten -
tochter 25/1. 63 mit Wohng . u . Vermö -
gen . Weitere Vorschläge u . Schriften
gegen Freiumschlag kostenlos und
unverbindlich

Glückliche Ehen vermittle ich seit vie -
len Jahren in allen Volksschichten ,
Stadt und Land , mit besten Erfolgen .
auf reeller Grundl . Fragen Sie da -
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein -
heiraten in Landwirtschaften , Be-
triebe usw. Keine Ehesuch listen od .
Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz , Karls -
ruhe Beiertheimer Allee 14a/57

Verschiedenes

Berlin und Umg . Tausche Hypoth . ,
mehrf . Haus - u. Grundbes . geg . gleich .
in Süd - od . Westdeutschl . Angeb . u .
A 667 an Obanex , Anzeigen -Exped .,
Freiburg i . Br .

Nachtragen und Neuanlage von Buch -
führungen , Jahresabschlüsse , Bilan -
zen übernimmt Fachmann . S. T. 5363

Mech . Werkstätte oder Bauschlosserei
mit Wohnung zu pachten oder kau -
fen gesucht , evtl . Tausch gegen Ein -
od . Zweifamilienhaus in Vorort Tü-
bingens . Zuschriften unter S. T. 5374

Verkaufe in Stuttgart W. Bauruine ei -
nes 4 -Familienhauses mit kl . Garten .
Bedingung : Grundstück od . kleineres
Haus in Südwürttemberg (franz . Zo-
ne ) in der Hälfte des Wertes , Rest

Möbel , Klavier , kompl . Betten , Kü-
Barzahlung . Angeb . unt . S. T. 5447

chen - u . Waschgeräte usw. in amerik .
Zone Berlins abzugeben geg . entspr .
Gegenstände in Süddeutschland . Off .
unt . S. D. 2492 an Ann .-Exp . Gab -
ler , Stuttgart S. , Fischerstraße 9

Biete schöne 2 - 3 -Zimmerwohnung (mit
Küche u . Bad ) in Villingen geg . ähn -
liche in Metzingen od . Umg . Evtl .
Ringtausch , Ang . an 1023 Anzeigen -
zentrale , Metzingen

Malermeister (Kriegsvers .) sucht gutge -
hendes Malergeschäft zu kauf . oder
pachten , Uebernimmt evtl . auch Ge-
schäftsführg . , wenn spät . Kauf mög -
lich . (Kleinstadt bevorz .) S. T. 5454

Wo finde ich Existenzmöglichkeit für
mich und meine 24 jährige Tochter
erträgl . Lebensbeding .? Bin 44 J. ,
Erzieherin , Ostflüchtl , und zu jeder
Hilfe in Haus , Garten und b . Kin -
dern bereit . Charlotte Müller , Korn -
tal , Hindenburgstr . 56. b . Eberhardt

mittlungsbüro Progresiv , Tuttlingen ,
Am Honberg 10, bei der Sommerau

Welche edeldenkende Frau (Witwe m.
od . o . Kind , od . Frl . ) zw . 30 u . 45
J. bietet leidgepr . Witwer , 50 J. a .
(Württemberger 1,58 gr . , ev . ) mit 2 Streumittel Ifd . abzugeben . S. T. 5473
minderj . Kind . , 1 Junge u. 1 Mäd- Fachbücher aller Art , neu od . gebr . ,
chen , neue Heimat u . Exist ., wenn einzeln od . in ganzen Bibliotheken ,
mögl . Einheirat in kl . od . mittl . Ge- kauft geg . größte Vergütg . Fachzeit -
schäft ? Bin im Verwaltungsfach tätig . schriften -Großhandelsunternehm . Ju -
Bildzuschr . S. T. 5487. (Keine Ver - lius Richard Hampel , (17a) Heidel
mittlung ) berg , Brunnengasse 20 - 24
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